| für alle Stände, 


Deurfchland. 
Preußen. 


blenz, den 2. Mai. Se. Majeſtät der König 
der durch Brandunglück heimgeſuchten Stadt Trar⸗ 
an der Moſel zum Wiederaufbau der ganz oder theil⸗ 
ue eingeäſcherten öffentlichen Gebäude, jo wie zur Deckung 
I Steapenbaufoften und der Ausgaben an Grundentſchädi⸗ 
dung behufs Durchführung des Straßen⸗Alignements eine 
ferſtuzung von 20,000 Thalern zu bewilligen gerubt. 
eblenz, den 5. Mal. Heute Nachmittag, bald nach 
„iſt Ihre Königliche Hoheit die Frau Prin eſſin 
Preußen von Berlin hier eingetroffen. Die Bewoh⸗ 
ten ihre Häuſer feſtlich mit Flaggen geſchmückt. 
Freie Stadt Frauk furt. 
kantfurt a. M., den 7. Mai. Dem Vernehmen nach 
er preußiſche Bevollmächtigte in der geſtrigen Bundes⸗ 
kung die vollſtändige Veröffentlichung der“ undes Pro- 
beantragt und iſt dieſer Antrag einem Ausſchuß über. 
für i worden. — Die Bundesverſammlung hat Entſchädigung 
abend bemilligt; dieſelde beträgt 160,000 Fl. 100,000 Fi. 
wen die freiwilligen Gaben. 
W Geſter reich. 8 
ien, den 23. April. Der Kaiſer hat in der Abſicht, 
Tor auch das Audenken des an der patriotiſchen Erhebung 
eim Jahre 1800 mit bervorragendem Verdienſte als 
enmajor betheiligten Joſef Speckbacher zu ebren, 


ob 


oh 


n Grabſtätte zu Hall nach Innsbruck überführt, 
er Hofkirche 4 ai Gebeinen des Andreas H ofer 
und 5 neben dem Monumente des letzteren ein 
wie für Pater Haspinger aufgeſtellt und mit 
enden Inſchrift verſeben werde. 22 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. We 


Tbnet, daß die irdiſchen Ueberreſte des Genannten aus 
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f Frankreich 2 
Paris, den 2. Mai. Wegen der Theilnahme der Uns 
ruhen in Chalons am 6. März ſind 35 Perſonen dem Gericht: 
daſelbſt überwieſen worden. Ei 
Paris, den 4. Mai. Die dem Amerilaner Morie für 
die Erfindung des elektriſchen Telegraphen zuerkannte Prä⸗ 
mie iſt auf 400,000 Fr. feſtgeſtellt worden, wozu die eurs⸗ 
päiſchen Länder nach Maßgabe ihrer Telegraphenſtrecken del⸗ 
tragen ſollen. — Geſtern brach in den Tuilerien und zwar 
in der Wohnung des Generals des Palaſtes (Pavillon du 
Theatre) eine bedeutende Feuersbrunſt aus, die von den wach⸗ 
haltenden Pompiers nur mit großen Anſtrengungen bemei- 
ſtert werden konnte. — Nach der „N. Pr. Z.“ find von den 
5 Marſchällen ausführliche Berichte über die Situation ein 
gelaufen, in welcher fie die Bevölkerung ihrer Bezirke ge⸗ 
funden. Der Bericht des Marſchalls Baraguap d' Hilliers 
ſoll ſehr bedenklich lauten; er ſtellt die Zuſtaͤnde der Provin⸗ 
zen, die um Tours liegen, als ſolche dar, welche eine äußerſt 
ſtrenge Ueberwachung erheiſchen. Auch Canrobert verlängt 

neue Strenge. Nux Graf Caſtellane iſt befriedigt. 
Paris, den 5. Mai. Graf Chaſſiron, Schwiegerſohn des 
Prinzen Murat, geht, in Begleitung mehrerer Attachss, in 
den nächſten Tagen mit wichtigen Depeſchen nach China 
ab. — Heute fand in der Tuilerien-Kapelle und in der Kirche 
der Invaliden zu Ehren des Todestages Napoleons I. Trauer: 
gottesdienſt ſtatt. I 
Sa nmel: Br. 
Madrid, den 30, April. Nach dem Geſetzentwurf über 
die Reſtitution der Kirchengüter iſt der Totalbetrag mehr als 
1000 Millionen Realen. — Der Geſetzentwurf über die Eifen- 
bahn von Pampeluna nach Mosqueteria fand ſtarkle Oppo⸗ 
fition in den Cortes. Die Regierung verſichert, daß fie ent: 
ſchloſſen ſei, die Ruhe energiſch aufrecht zu erhalten. 
Großbritannien und Irland. i 
London, den 3. Mai. Die erſte Abtheilung der in den 
Gefechten bei Kawnpur verwundeten Unterefftziere und Sol 
daten, 96 Mann (11 ſind auf der wu rt geſtorben), it 
nach einer J von 108 Tagen von Kalkutta in Chatam 
eingetroſſen. Die Zahl der gegen Ende Maͤrz in Bengalen 
i (46. Jahrgng. Nr. 38.) 


31 ‚ao: ſtehenden Truppen wird auf 1581 Offiziere und 
N „592 Soldaten angegeben, worunter 1245 Offiziere und 
er 643 Mann den koͤniglichen Truppen, die übrigen der oſtin⸗ 
En: diſchen Kompagnie angehören. Doch muß eine nicht geringe 
Anzahl Kranker in Abzug Pen werden. — Die von der 
Regierung zu tragenden Koſten des Prozeſſes Ber 
nard werden auf 800,000 Fr. berechnet, während der Pro 
zeß gegen Orſini und Genoſſen der franzöſiſchen Regierung 
nur 5000 Fr. gekoſtet hat. ; 5 um 
London, den 4. Mai. Unweit der irländiſchen Küſte bei 
Wicklow iſt vor wenigen Tagen der Dampfer „Brigand“ mit 
der Barke „William Campbell“ jo heftig zuſammengeſtoßen, 
daß beide Fahrzeuge bald nachher verſanken. Die Mannſchaft 
des „Brigand“ wurde durch ein von Oſtende nach Liverpool 
fahrendes Fahrzeug gerettet; der Kapitän der Barke jedoch 
mit 6 ſeiner Leute und einigen Paſſagieren ſcheint zu Grunde 
gegangen zu fein. ER 
dan, den 6. Mai. Die Königin von Portugal 
iſt heute Nachmittag 5 Uhr in London eingetroffen. — Von 
dem Dampfer „Brigand“ baben ſich, wie es ſcheint, bloß der 
Kapitän, der Steuermann und 4 Matroſen retten können. 
Von den anderen Matroſen und Paſſagieren, zuſammen 
21 Perſonen, hat ſich bis jetzt keine Spur weiter gezeigt. — 
Von den 8 kleinen Kriegsdampfern, welche Braſilien bier 
bauen läßt, wurden vor einigen Tagen 4 von dem Kardinal 
Wiſeman eingeſegnet und find zum Auslaufen fertig. Die 
anderen werden in 14 Tagen fertig ſein. 
London, den 6. Mai. Im Unterhauſe erklärte heute 
Disxraeli, die Regierung habe den General⸗Gouverneur 
von Indien, Lord Canning, wiſſen laſſen, daß ſie ſeine 
in der letzten Proklamation ausgeſprochene Politik, wonach 
alles Grundeigenthum in Audh, mit Ausnahme deſſen der 
tmteugebliebenen Radſchahs, konfiscirt werdeu ſolle, vollſtändig 
mißbillige. Lord Canning müſſe von ſeinem Amte abtreten 
und ſei bereits abberufen worden. 
Eee k. 
Konſtantinopel, den I. Mai. Omer Paſcha hat 
in ſeinem neuen Gouvernement Bagdad befohlen, daß die 
eſammte dortige Jugend ſchulpflichtig ſein 
olle. — Die Angelegenheiten von Serbien und der Her⸗ 
zegowina betrachtet man als vollſtändig beigelegt. Mon 
tenegro hatte nicht entwaffnet werden können, aber man 
hoffte, daß Fürſt Danilo von ſeinen Forderungen abſtehen 
werde. Die kürkiſchen Truppen hielten den Engpaß von Po 
bvopolje und die anderen nach dem Fürſtenthum führenden 
Ettaben beſetzt. — Nach neueren in Trieſt eingegangenen 
Nachrichten aus der Herzegowina haben ſich die türkiſchen 
Truppen bis auf 2 Stunden Entfernung, von Bagnani und 
Grahowo, zurückgezogen. Das türliihe Hauptquartier ift in 
Bilechie, wohin Kiani Paſcha, Kemal Effendi und Aziz Paſcha 
ſich begeben haben. — Aus Teheran war die Nachricht 
in nan e eingegangen, daß Sultan Murad Mirza 
die Turkomanenhauptſtadt Mexy belagere. * 
Konſtantinopel, den 2. Mai. Heute iſt der perſiſche 
Geſandte Ferukb Khan auf der franzöſiſchen Damrf⸗ 
Korvette „Chriſtoph Kolumbus“ aus Paris angekommen. 


Nord ⸗ Amerika. 
Der Senat zu Waſhington hat ſich mit der Frage be⸗ 
Waist ob es wünſchenswerth ſei, daß die nordamerikaniſche 
Union ein Protektorat über Mexiko ausühe, 
Fi; 92975 Oberbefehlshaber des 117 die Marmonen ent⸗ 
ſlandten Truppencorps it an Stelle des Generals Johnſton 
Generalmajor Smith ernannt worden. Johnſton wird eine 
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begangenen Gräuelthaten wird Folgendes mitgetheilt. 


Brigade beſehligen. Auch General Harnen hat Befehl erhalten, 
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na Utah u begeben. Mit der Abſendung von . 
en und Proviant beeilt man fi jo ſehr als mög 
Ueber die von den Indianern in Britiſch Hondu 


die Indianer die Stadt Beccalaw einnahmen, toödteten, 
104 Perſonen und nahmen 40 gefangen. Für die Ge 
genen wurden 4000 Dollars Löſegeld geboten, jedoch d 
eblich. Sie wurden fämmtlich niedergemacht, nachdem. 
eiber vorher von den Indianern geſchändet worden wa 
Rings um Kuba kreuzen 18 dra anonenboote, um? 
Landung von Negercargos zu verhindern. 
sub Amend e 1 
In Venezuela iſt die Regierung des Monagas gen 
und der ehemalige Gouverneur Serrano an feiner S 
zum proviſoriſchen Präſiventen ernannt worden. 
In Peru hat am 7. und 8. März eine blutige Schl 
ſtaltgefunden, in Folge deren Vivanco ſich nach Bol, 
zurückziehen mußte, während Aregnipa in den Händen it 
Generals Caſtilla blieb. Der Verlust beider wird auf AM 
geſchätzt und die Stadt war voll von Verwundeten. 


Alien. ; 
Oſtindien. Bombai, den 9. April. Die Einnaß 
Lucknows hat den Erwartungen nicht entſprochen. 
Stadt war verödet. Die Rebellen waren Haufenweiſe 16 
Rohilkund geflüchtet. Nena Sahib, durch das Ce 
Bareilly Khans verſtärtt, ſchickte ſich an, die Engländer 
zugreifen. Sein Bruder war im Beſitz von Kalpi. 
Zahl der den Rebellen zu Kotah abgenommenen Ka 
beläuft ſich auf 50. Im Mahrattenlande ſah es noch i 
unruhig aus. Es waren Preife auf die Köpfe der Reben, 
häuptlinge geſetzt worden. Oberſt Milman iſt mit IN 
Detaſchement in Azimghur nicht aufgerieben, ſondern & 
ſchloſſen. Bei der Eroberung von Kotah betrug der eng 
Berluft 25 Todte und Verwundete. In Gujerat hatten, 
Engländer bei einem mißlungenen Verſuche, einen Rebel 
haufen von der kleinen Inſel Begt (Diſtrikt von Ota 
zu verjagen, 6 Todte und 26 Verwundele. In 4 
war der Bruder des Rajab wegen Verdachts einer Ve 
rung verhaftet worden. ll 
China. Pikhwei hat eine Proklamation vom 7- 
an den Thoren und Straßenecken von Kanton ank 
laſſen, worin es heißt: da es zu befürchten ſei, DA 
Soldaten und Bürger keine rechte Einſicht in die gegen 
tige Lage der Dinge haben möchten, jo würden ſie 2% 
inſtruirt, daß nach der weiſen Abſicht des Kaiſers die iR 
geborenen und die Fremden Eine Familie, herzliche eng 
jein und in dauernder Eintracht und Frieden mit einne | 
leben ſollen. Namentlich dürfe Niemand ſtehlen noch raue 
wer das thue, dem werde die Reue nichts helfen. 0 
klamation beginnt mit der Verſicherung, daß zwiſchen di 
und den beiden großen Nationen England und Frau 
gegenwärtig Frieden berriche. ’ 


g 


Tages Begebenheiten. x 
Frankenſtein, den d. Mai. Heute Nacht 
heftiger Sturmwind und der zur Hälfte noch ſtehende 
baus ⸗Thurm gerieth abermals in Brand, jo daß MAL 
neues Unglüd für den bei dem Feuer verſchont gebli 
Theil der Stadt befürchtete, das aber glücklicherwel 
eingetreten iſt. Da der Zuſtand des Thurmes nicht 
das Gemäuer abzutragen, 0 beſchloß der Haupt 
ngenieur Corps von Mon . mit Hinzuz 


Vrfilerier Offnters vom Blay in Silberberg, 
a “> 


11 
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ter, nachdem das General⸗Kommando die Genehmigung 
eilt und die bieſige Kreis: und Stadt⸗Behörde ſich damit 
mA anden erklärt hatte, das Einſchießen des Thurmes bis 
ur tanz. Heute Mittag kam ein kurzer eiſerner 24⸗Pfünder 
einem Sattelwagen nebſt Munition u. ſ. w. von Silber: 
Das Geſchütz wurde auf einer Anhöhe ſeitwärts 
von ac 500 Schritt vom Rathsthurme aufge 
und 10 Minuten nach 3 Uhr begann das Feuer auf 
Thurm unter dem ſpeziellen Befeble des Lieutenants 
8 ramm. Gleich die erſte Kugel ging durch die Krone 
Tburmes, ohne Stüde davon herunter zu bringen. Die 
en 5 Kugeln ſchlugen gleichfalls in dieſelbe und gingen 
„bis nach dem ſechsten Schuſſe aus der Mitte der 
zune ein großes Stug Mauerwerk herabfiel. Das Feuer 
de nun fortgeſetzt. Nachdem die Krone des Thurmes form 
Auchlöchert war, machte der Iöte Schuß dem impofanten 
iel ein Ende, indem der noch übrige Theil von zwei 
nach innen und außen hinunter ſtürzte. Um 4% Uhr 
dieſes Bombardement ohne allen Unfall glüdlid) beendet. 
rtillerie iſt mit dem Geſchütz wieder nach Silberberg 
ind ekehrt. Ob das Acbted des Thurmes bis zum Viereck 
gönnen abgetragen werden, iſt noch nicht entſchieden. 
gen, Bioniere find ſehr fleißig. Die Paſſage iſt wieder ber: 
t. Heute iſt auch Zadel pon ihnen geräumt worden. 
Civil⸗ Arbeiter ſind militäriſch organiſirt und den Pio 
zugetheilt worden. Ein Kommando von 30 Mann 
anterie aus Silberberg bewacht die Stadt und die Arbeits 
Dieſe Mannſchaften ſind in Heinersdorf einquartirt. 
logau wurde am 4. Mai ein daſiger Schloſſermeiſter 
igam ie zu zweijähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt. 
de hatte als Geſelle 1845 in Preßburg geheirathet, 
h Frau aber nach einem Jabre verlaſſen, ſich vor drei 
. in ſeiner Heimath etablirt und ſich mit einem Mäd 
aus München trauen laſſen. / 
einrichau feierte der Beamte auf den königlich nieder 
ben Gütern, Wieland, der einzige noch lebende Sohn 
1813 zu Weimar verſtorbenen unſterblichen Dichters 
* lan d, ſein 50 jähriges Ehejubiläum. 
teisdam, den 4. Mai. Heute Vormittag nach 11 Uhr 
and in den Werkſtätten einer bedeutenden Möbelfabril 
zum Trocknen der Hölzer beſtimmten Raume ein 
ö 5 das erſt nach 2 Uhr gedämpft werden konnte, nachdem 
den obern Geſchoſſe der dreiſtöckigen Werkſtätten größ⸗ 
ils She waren. Gleich darauf eilten die Ar⸗ 
Röder Fabrik und andere Hilfsleiſtende in die dampfen: 
i fin ume , um noch werthvollere Gegenſtände zu retten, 
kürzt die Hinterwand des Gebäudes ein, verſchüttet die 
Meer dritten Etage ſich aufhaltenden Unglücklichen, der ge: 
E Drud der Maſſe durchbricht den Boden und ſtürzt 
den Menſchen in das zweite Stockwert. Aus den rau; 
n Trümmern wurden bis ſpät am Abend 4 Todte und 
* oder weniger ſchwer Verletzte hervorgezogen und man 
„noch mehr Verunglückte aufzufinden. Unter ihnen 
mehrere Familienväter. Der Veſitzer der Fabril war zur 
lagung von Geſchäften während des Unglückes in Berlin. 
Ba Mai Mittags 1 Uhr brach bei einem ſehr heftigen 
A einwinde in dem Dorfe Schal towitz (Kreis Oppeln) 
2 em Bauer ein Feuer aus, das in einer halben Stunde 
e leerböfeg 8 Gartnerſtellen und 21 Häuslerſtellen in 
. te, Bei der durch den heftigen Wind außerordent⸗ 
taj en Verbreitung des Feuers konnte nichts gerettet 
Mehr als 60 Familien verloren ihr Obdach, ihr 
jänzliche Habe und jämmtliche Lebensmittel. Eine 
ihr Leben ein und vier Männer haben lebens, 
Brandwunden davongetragen. Die Entftebungs- 
Feuers iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. 


Am J. Mai in der Mittagsſtunde brach in Neu⸗Chech⸗ 
lau bei Tarnowiz ein Feuer aus, wodurch bei der giopen 
Dürre und einem heftigen Sturme in ſehr kurzer Zeit 


zwei Kinder in den Flammen ums Leben gekommen. Ein 
zweijähriger Knabe verbrannte dermaßen, daß nur der Mit⸗ 
ieltörper, ohne Kopf, Arme und Beine, übrig R 

älterlichen 


Chemnig, den 4. Mai. Heute Mittag brach hier ein 
Feuer aus, das ſich zwar auf Ein Haus zu beſchränken ſcheint, 
wobei aber doch zwei Menſchen verunglückten, von denen 
einer bereits todt iſt. 

Wien, den J. Mai. Am 2. Mai verzehrte eine Feuers⸗ 
brunſt St. Anna und Komlos, wobei 1300 Häuſer ſammt der 
Kirche ein Raub der Flammen wurden. — Auch in Speder⸗ 
fat war ein großer Brand. — Am 1. Mai brach in Sutzan 
Turotzer Komitat) um 9 Uhr Morgens ein verheerendes 
Feuer aus, welches binnen wenigen Stunden 150 Häufer, 
100 Wirthſchaftsgebände, beide Kirchen, die Seed 
Schulgebäude und Pfarrwohnungen in Aſche legte. Das 
Feuer verſchonte ſelbſt die Waagbrücke und die Eisbrecher 
nicht. Die großen an der Waag liegenden Vorräthe von 
Bauholz und Brettern wurden vernichtet. Mehr als 1200 
Menſchen ſind obdachlos geworden. Zwei Kinder und eine 
bejahrte Frau kamen in den Flammen um. — Am 27. April 
vernichtete ein Feuer in Kiripolez (Presburger Stuhlbezirk) 
100 Häuſer, 26 Scheunen und das Dach der Kirche, deren 
Glocke geſchmolzen iſt. — Am 19. April Abends wurden zu 
Malomfalva (Siebenbürgen) 13 Wohnungen und 15 Scheuern 
ein Raub der Flammen. — Am 18. April brach zu Vajde 
(Pujer Bezirt) ein Feuer aus, das in kurzer Zeit 9 Wohn: 
und 14 Wirthſchaftsgebäude einäſcherte. & 
Peſt b, den J. Mai. Bei der Feuersbrunſt, von welcher 
die beiden nahe an einander liegenden Ortſchaften St. Anna 
und Komlos heimgeſucht wurden, wurde die Frau eines 
Kaufmanns auf der Gaſſe von den Flammen ergriffen; ſie 
verſuchte, ſich in die Kirche zu retten, um ihre brennenden 
Kleider daſelbſt mit dem Weihwaſſer zu löſchen, allein bei 
dem gleichzeitigen Einſturz der Kirche wurde ſie unter den 
Trümmern begraben. Ibre Mutter und ihren Bruder kraß 
daſſelbe Loos. 12 

Auf der Domäne Pardubitz in Böhnten wurde vor einigen 
Tagen ein grüner Storch geſchofſen. Derſelbe war ſchon 
ſeit mehreren A an den dortigen großen Teichen zu 
bemerken, aber erſt in dieſem Jahre gelang es, ihn zu erlegen. 

In dieſen Tagen iſt der iefte Mann in Irland, der 
Pächter James Nolan von Knockindrane, geſtorben. Er war 
1742 geboren und hat alſo ein Alter von 116 n er: 
reicht. Er war fein Lebenlang Pächter auf einem Gute ne: 
weſen, hatte immer ſehr einfach gelebt und ſeinen Kopf täglich 
mit kaltem Da: gewaſchen. Er verſchied in Mitten der 
Seinigen ohne ſichtbaren Todeskampf. 
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Liebe nach dem Ehebündniß. 
(Fortiſetzung.) 


f Mit ſolchen veredelten Anſichten des Lebens und deſſen 
Se ſſen begann ſie zu denken, daß fie mit einem Manne 
von ſolch tadelloſen Charakter und erhabenen Gefühlen, 
wie — 5 len obgleich er kahltöpfig und gelb von 
Peſicht ſei, glücklich leben könne. Aber fie hatte ihn ver⸗ 
Hhiannt und wann dürfte er wiederkehren? Er hatte an fie 
. imal während ſeiner Abweſenheit geſchrieben und zwar 
5 der zärtlichſten Weiſe, wie ein Bruder an die Schweſter 
ſchreiben würde, er hatte von verbeſſerter Geſundheit und 
ederauflebendem Geiſte geſchrieben, aber er ſprach von 
ſeiner Rückkehr als etwas fehr unbeſtimmtes und ſogar in 
die Ferne liegendes. Auch ſie hatte geſchrieben und ihre 
Briefe waren Abſpiegelungen von dem ſich allmählig ver- 
= a Charakter, und drückten eine Aufrichtigkeit von 
der Hochſchätzung ſeines eigenen aus. Jedoch war ſie in 
Ungewiß heit, ob ihre Briefe ihn jemals erreicht hatten. Es 
war ſchon eine geraume Zeit verfloſſen, ohne daß ſie irgend 
deine Nachricht von ihm erhalten hatte, und ſie fühlte zuweilen 
jene Bangigteit der Seele, welche durch getäuſchte Hoff 
nungen jo oft in dem ſchmachtenden Herzen erzeugt wird. 
Er So waren mehr als zwei Jahre verflefen, als eines 
Tages Herr Manning mit freundlichem Geſichte in ihr 
Zimmer trat und ſagte: „ich überbringe Ihnen einen Vot- 
after, der, wie ich hoffe, Ihnen gute Nachrichten über⸗ 
ingen wird,“ zur ſelben Zeit einen jungen Mann einfüh⸗ 
rend, den er ihr unter dem Namen Clarenee vorſtellte. 
Auguſte, Sie werden ihn mit Freuden bewillkommnen, denn 
er bringt Ihnen Briefe von Herrn Alliſon, Ihrem Gemahl.“ 
Auguſte ſprang haſtig von ihrem Stuhle auf, und kaum 
auf die Ceremonie der Vorſtellung wartend, nahm fie den 
Brief mit zitternder Haud von dem Fremden entgegen. 
„Sagen Sie mir mein Herr,“ frug ſie den Eingeführten 
Alt ft, „lennen Sie ihn und befindet er ſich wohl?“ 

: au Fremde richtete ſeine ſchwarzeu funkelnden Augen 
auf ihr Geſicht, mit allen Anzeichen der Bewunderung. 
„Ich kenne ihn ganz genau Madame,“ antwortete er, als 
ich ihn das letzte Mal ſah war er in vollkommener Ge: 
findet und der frohen Hoffunng einer baldigen Rückkehr.“ 
fluguſte wartete nicht um mehr zu hören, ſonderu eilte in 
dos Nebengemach, um den lang erſehnten Brief zu durch⸗ 
ſleſen. Es war eine Autwort auf ihr letztes Schreiben und 
atmete die Sprache der Hoffnung und des Vertrauens. 
Er freute ſich in dem Bemwußtſein ihrer veränderten Ver⸗ 

mögensumſtände, denn dadurch war es ihm vergönnt ſeine 
Uneigennützigkeit zu beweiſen, daß er fie nicht wegen ihres 
Reichthums, ſondern um ihrer ſelbſt willen liebte, und daß 
er bei ſeiner Rückkehr ſich nur die Aufgabe ſtellen wollte, dieſe 
Liebe zu verdienen, um fie daun als feine einzige innigge⸗ 
liebte Frau an ſein Herz zu drücken. 

„O, Alliſon!“ rief ſie, indem die hellen Thränen auf 
Papier niederſielen, „Deine Bemühungen ſollen nicht 
rgebens ſein; ich werde Dich Deiner Tugenden halber 
teben und dann wird- der Segen unſeres verſtorbenen Va⸗ 
ters auf uns ee Sie war eben im Begriff den Brief 
uzufalten, als ihr Blick auf das P. S. des Couperts fiel. 


=. 


A 


„Empfange Clarence,“ lautete es, „als meinen 7\ 
er Fun deen ganzen Verhältniſſe und die 
lichkeiten unſerer beiderſeitigen Stellung, — er fühlt 
tereſſe zu Dir, meinetwegen — als ein Fremder und PIE 
nen beſonderen Freund, darf ich wohl die g unbe 
Aufnahme in Herrn Mannings Haufe und Familie # 
Anſpruch nehmen!“ * 
Als ſie hinunter ging in das Zimmer, wo Clarence 
konnte ſie ſich von dem Bewußtſein, daß er ihre ſond⸗ 
baren Verhältniſſe zu Alliſon fenne, eines Erröthens m 
erwehren. „Er muß mich verachten,“ dachte fie, jedoch 
Ehrerbietung und Zartheit, mit welcher er ſie behandel 
verwiſchte dieſen Eindruck. Sich jedoch allmählich von 1" 
Beklommenheit erholend und ſehend, daß ſeine Unterhalt 
hauptſächlich mit Herrn Manning ſtattfaud, hatte 
legenheit den Mann zu beobachten, der in ihren Au 
und als Freund von Alliſon ein jo großes Intereſſe DE 
Und jelten wohl hatte das Auge einer Frau auf einer IT7 
ziöſeren Figur und ausdrucksvolleren Phyſionomie gen 
Es war ein ruhiger Glanz in ſeinen Augen, eine 1% 
Röthe bedeckte feine Wangen, welche Friſche und Ju 
andeutete. Sein Haar fiel in ſchwarzen, glänzenden 
bis beinahe zu ſeinen Schultern herab und kontra 
herrlich mit der blendend meißen Stirn. Jedoch der 1 
züglichſte Reiz, den er beſaß, war ſein Benehmen, — len 
hrbefehreibtiche Etwas in dem Charakter des Mam 
welches wie Sounenſchein eine Landſchaft erhellt. Die ? 
mehrung eines ſolchen Gaſtes in dem Hauſe des H. 
Manning gab neues Leben und Aumuth dem Fam 
kreiſe. Auguſte ſowohl wie Marie Manning fühlten 
unwiderſtehlich durch die lebhaften Schilderungen, ME 
ihnen von ſeinen 1 entwarf, zu dem Fremden A 
zogen, und als ſie ſich dann zurück auf Auguſtens Zim 


begaben, da rief Marie unwillkührkich aus: 
„Ach, meine theure Auguſte! wenn Alliſons edler kn 
in einem ſolchen Tempel gewohnt hätte, ſo würdet ihr le 
nicht getrennt von einander leben.“ 4 
Auguſte hielt dieſen Vergleich für ſehr unpaſſend. af 
ſtellte ihr Alliſons Perſon in einen zu traurigen Con 
mit dem einnehmenden Fremden. Du 
„Ich glaubte es wäre Marie Mamning,“ jagte NG 
ernſten Toue, „welche mich einſt ſchalt, daß ich zu viel 
wicht auf die Schönheit eines Mannes legte, — ich T 
Dich bis auf den gegenwärtigen Augenblick noch nie! 
her ſchnöde oder unzart gehalten.“ Be 
„Verzeih mir,“ rief Marie mit unwiderſtehlicher O 
heit: „thöricht mag ich ſein — in der That ich 
ich es bin, aber abſichtlich ſchnöde und unzart gegen 
— nein, das war ich nie, — nie!“ Br 
Und es bedurfte nicht erſt die Erinnerung an die 
erprobte Freundſchaft Mariens, um Auguſtens Ver zeige 
zu erhalten, aber als beſtändjger Gaſt ihres Vater? 
es Auguſte beinah für räthſelhaft, wenn nicht der i 
ſtärkere Gefühle als die der Freundſchaft für die 
aber anſpruchsloſe Marie hegen ſollte, obgleich ih 
Jad bei ſeiner Annäherung heftiger wie gewöhnlich 
Jedoch war er ſtets gegen ſie zurückhaltender, 


beſtändige Zartheit und Aufmertſamkeit in der Er⸗ 
ihrer kleinſten Wünſche an den Tag legte und Au⸗ 
e bedrängtes Herz empfand von Tage zu Tage immer 
wie ſchwer es ſei, ohne ihn zu lieben in ſeiner Nähe 
weilen. Gortſetzung folgt.) 


0 berg, den 7, Mai. In der vergangenen Nacht 
’ er durch Feuerſignale beunruhigt, welche ein Feuer 
* Lande anfündigten. Das Feuer war in Spiller. 
„ um Mitternacht eine Gärtnerſtelle in Flammen aufging. 


| u * . 
rung der Königl. Preuß. Klaffen- Lotterie. 
' de Berlin, am 6. Mai 1858, 
nel der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 1I7ter 
5 118 icher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn zu 10,000 
e auf Nr. 4326, 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 
Fr 084 und 73,337 ; E i 
Med ewinne zu 000 Tpi, auf Ar. 670. 3546. 11,091. 
- 20,222. 23,741. 35,712. 3,861. 26,751. 30,037. 30,183. 
35,275. 35,701. 35,084. 48,798. 53,798. 54,290. 55,879. 
60,134. 60,626. 64,239. 64,299. 72,934. 74,374. 75,845. 
„84,743. 86,593. 92,770. 94,335 und 94,851; 
ewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1391. 1702. 5436. 
1,180. 11,674. 12,598. 17,051. 20,112. 22,616 24,727. 
20,316. 30,416. 32,201. 34,656. 39,440. 39,952. 42,680. 
85 46,625. 46,753. 48,627. 53,923. 54,487. 55,222. 61,222. 
- 63,953. 66.959. 67,370. 70,391. 71,791. 72,935. 75,164. 
. 78,481. 82,237. 82,318. 85,308. 89,000. 90,484. 92,409. 
. 93,109. 93,189 und 94,939 
auf Nr. 864. 2397. 7196. 
. 12,134. 15,388. 15,746. 16,058. 17,397. 18,418. 19,505. 
718. 25,637. 26,511. 27,374. 31,812. 31,879. 34,697. 
42,349. 43,446. 44,018. 44,691. 44,791. 45,576. 
. 47,932. 49,046. 52,945, 52,979. 55,087. 60,108. 
„ 66,354. 66,555. 67,416. 69,154. 71,193. 71,916. 
75,08 807. 78.162. 80,696. 83.237. 
‚878. 89,211. 89,644. 89,862. 90,071. 90,141. 90,311. 
732. 91,627. 94,249 und 94,986. 
Berlin, am 7. Mai 1858. 
der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 1I7ter 
icher Klaſſen-⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 25,000 
„auf Nr. 38,703; 1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 
3 Gewinne zu 9000 Thlr. fielen auf Nr. 23,279. 
und 90,176; 
Jewinne zu 1000 Thir. auf Nr. 1836. 3218. 4187. 
8304. 18,302. 18,658. 19,063. 19,691. 22,634. 22,655. 
28,730. 29.976. 34.394. 38,765. 40,766. 42,217. 42,445. 
38,379. 68,152. 68,410. 72,173. 72,377. 74,99. 86,056. 
1,540. 92.626. 93,956 und 94,625; . 
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1650. 2083. 4046. 
13,936. 24,138. 26,732. 32,740. 35,088. 41 470. 42,987. 
* 44 353. 45.083. 45,568. 50,405. 60,210. 62,630.,72,828. 
. 73,962. 74,530. 75,382. 77,076. 77,147. 81,412. 86,391. 
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341. 8832. 10,444. 11,761. 13,459. 13,937. 10,332. 
. 19,127. 19,359. 21,591. 24361. 25,472. 27,102. 27,180. 


56.674. 57.041. 


328. 56, 
063 65,478. 66,103. 


224 
65,083 


66,855. 68,478. 68,828. 60,001. 69,234. 71,492. 73,490. 73 913 
78247. 78.707. 81,341. 90,201 und 93,498. 
Berlin, am 8. Mai 1858. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten Klaſſe 117ter 
Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 
Thlr. auf Nr. ans: 4 Gewinne von 2000 Thlr. fielen 
auf Nr. 15,864. 27,386. 35,755 und 92,318; 

22 Gewinne zu 4000 Thlr. auf Nr. 237. 8603 10,110. 
13,368. 20,142. 28,992. 30,481. 31,725. 33,587. 33,780. 47,972, 
51,707. 54,022. 60,536. 67,289. 68,203. 82,387. 34,798. 86,37. 
87,942. 89,129 und 92,330; Er 

40 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 4270. 7701. 7889. 
8126. 9465. 14,574. 14,859. 18,311. 19,818. 20,095. 25, 
27,576. 20,752. 35,902. 36,444. 38,562. 40,237. 41,605. 44,877. 
45,247. 49,812. 49,955. 51,294. 53,149. 57,333. 57,589. 58,300. 
63,014. 65,246. 66,789. 69,559. 70,056. 77,318. 78,103. 78,936. 
80,196. 81,762. 86,300. 87,604 und 92,687; 

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 922 1038. 2178. 4142. 
497 3. 7235. 9459. 10,978. 11,237. 11,312. 11,507. 14,024. 
17,379. 19,673. 19,709. 21,853. 24,280. 24,419. 24,897. 25,776. 
26,472. 28,625. 28,872. 30,527. 30,571. 31,153. 32,316. 34,440. 
35,908. 38,863. 38,983. 39,122. 30,644. 40,034. 43,510. 43,930. 
44,471. 45,280. 46,001. 49,170. 53,054. 56,064. 57,176. 37,863. 
61.555. 61,875. 62,849. 65,841. 67,041. 67,419. 67,695. 68,706. 
20,370. 10,375. 70,998. 71,630. 72,876. 74,160. 74,723. 75,536, 
77,324. 80,784. 52,450. 82,499. 83,254. 84,507. 86,771. 86,818. 
87,267. 90,145. 92,819 und 93,402. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Eutbin dungs Anzeige. 
2930. Durch Jeſu Gnade und Hülfe wurde mein fie 
theures Weib, Au guſte, geb. Fischer. heute früh ba 
nach 1 Uhr, zwar ſehr ſchwer, doch glücklich von einem 
Madchen entbunden, das aber während der Geburt, als ver: 
Härter Engel zu Dem zurücktehrte, Der es uns gegeben! 
Sein heiliger Name ſei hochgelobet! Amen! 
Petersdorf, den 7. Mai 1858. 
Fr. Wilh. Katthain, 
ev. luth. Schullehrer und Cantor. 


Todesfall: Anzeigen. 
2989. Nach Gottes unerforſchlichem Willen folgte geſtern 
Morgen nach ſchweren Leiden das Kind unſerer Sorgen und 
unſerer unendlichen Freude, unſere inniggeliebte Helene 
im faſt vollendeten neunten Lebensjahre, ihrer am 24. Yan. 
d. J. vorangegangenen Schweſter Margarethe in ihre bimm⸗ 
liſche Heimath. — Wer dieſes reich begabte Kind kannte, wird 
unſern Schmerz ermeſſen und uns ſeine Theilnahme nicht 
verſagen. Hirſchberg, den 9. Mai 1858. 
Hermann Budras, 
Minna Budras geb. Klein,; 
Dermann ) zu ,.z f 
Dorothea Geſchwiſter. 


Eltern. 


— — 


2072. Theilnehmenden Freunden und Verwandten die trau⸗ 
rige Anzeige, daß unſers gute Mutter und Großmutter, die 
verwittwete Frau Zirtelſchmied Puſch, geb. Wolf, Dien⸗ 
ſtag den 4. Mai früh SY, Uhr im 70ſten Jahre an Alters⸗ 
ſchwäche janft verſchieden iſt. : 
Hirſchberg, den 5. Mai 1858. 1 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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3000. Todes Anzeige. 
Nach dem uns verborgenen Naltſchluß des Höchften endete 


an früh gegen 4 Uhr plötzlich und unerwartet, vom töbt: 
ichen Hirnſchlag getroffen, ihr Erdenleben meine mir unver⸗ 
liche theure Lebensgefährtin, Gattin und Mutter, Marie, 
& „John, im Alter von erſt 32 Jahren und 3 Monaten. 
tefgebeugt zeige dies allen wertben Freunden und Bekannten 
ſiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenft an. Wer 
e gekannt, die Verſtorbene, in ihrem jo glaubens⸗ und liebe⸗ 
en Weſen und Wirken, fühlt mit mir die Größe des 
Berluftes, den wir erlitten. 
Warmbrunn, den 10. Mai 1858. 
. ” Driſchel, Pastor. 
Mit im Namen der auf's neue geprüften Mutter 
und Geſchwiſter der Vollendeten. 
2064. Heute früh um 7 Uhr entſchlief ſanft und rut u 
einem beflern Leben, unſere innigftgeliebte Mutter, 27 
mutter, Schwiegermutter und Schweſter, die Fran Rit 
tergutsbeſitzer Johanne Dorothea verw. Held 
geb. Hettner, nach langem Krankenlager, in einem Alter 
non 61 512275 und 6 Monaten. Die Hinterbliebenen. 
Jaohnsdorf am 9. Mai 1858. 


2993. Mit der Abendſonne des ten Mai erloſch das 
theure Leben unſeres inniggeliebten Schwieger und 
1 des Papierfabrikanten J. T. läſer 
zu Wingendorf, nachdem alle Nächſtangehörigen ihm 
voran in's Grab geſunken waren! Durch wahre Fröm⸗ 
1 5 und ſeltene Herzensbildung ausgeſöhnt mit den 
x en Schickſalen der Welt, in der er auch reichliche 
egnungen für gute Thaten erntete, eniſchlief der edle 
Greis Gott ergeben, ſanft und friedlich wie ſein ganzes 
Leben geweſen zur ewigen Ruhe, nach welcher ſich der 
wackere bis in die letzten Tage thätige, für das Wohl⸗ 
ergehen der Seinigen beſorgte Erdenpilget nach einer 
Sgjährigen Laufbahn ſehnte. er 
Donnerſtag, au Himmelfahrt, wird ſeine ſterbliche 
Hülle beſtattet. Dies zur Nachricht ſeinen vielen Freun⸗ 
den und Bekannten von den tiefbetrübten _ 
Hinterbliebenen. 
Jannowitz. 


Wingendorf. Hirſchberg. 


79007 


927. Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 


daß unſer guter Gatte und Vater, der Schullehrer Herr 


Johann Gottfried Heider, heute Vormitta l Uhr, 
nach monatlichen ſchweren Leiden und nach 42jähriger ge: 
. Amtswirkſamkeit, in einem Alter von 61 Jahren 
11 Monaten, am Lungenſchlage verſchieden und zu ſeines 
Herrn Freude eingegangen iſt. 
Beerberg, den 5. Mai 1858. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


2955. Todesanzeige. 5 
Am 8. Mai c. Nachmittag 2½ Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden unſer uns unvergeßlicher Gatte, Vater und 
Schwiegervater, der Müllermeiſter Chriſtian John zu 
Hartliebsdorf, in dem Alter von 68 Jahren. . 
Dies zeigen allen theilnehmenden Freunden und Belann- 
ten tieftrauernd an: 
Anna Roſina John, geb. Gerſtmann, als Wittwe. 
Roſina Scholz, geb. John, als Tochter. 
Gottlieb Scholz, als 5 
Hartliebsdorf, den 12. Mai 1858. 
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Bei der Wiederkehr des! 
unſerer geliebten Freundin, der Frau Bauerguts 


hanne Helene Scholz, geb. 


zur Erinnerung gewidmet. 
Sie ſtarb den 11. Mai 1857. 


Jahr iſt nun ſeit jener Zeit entſchwunden, 
Als Ab Dein frommes Auge plötzlich brach, 
Wohl Dir, Du haſt das beſte Ziel gefunden. 
So ruft Dir ſeufzend unſre Seele nach. 


Gehab' Dich wohl im krauten Heimatblande! 
Gefallen iſt auf's lieblichſte Dein Loos; 

Du biſt entrückt der Erde Sturmgetoſ', 

Du biſt entledigt Deiner Schmerzensbande. 


Nun angethan mit reinem Lichtgewande, 
Ruh' friedenvoll in Deines Heiland's Schoss. 
Empfinde ganz, wie Er an Huld ſo groß, 
Den Du geliebt ſchon hier im Glaubensſtande. 
Weil hell und treu Sein Bild in Dir geleuchtet, 
Weil Lieb' und Demuth ſtets Dein Sein verklärt, 
Darum warſt unſern Herzen Du jo werth. 2 
Der Wehmuth Thrän', die jetzt das Auge feuchte 
Strahl’ unſern Dank und unj're Lieb’ zurück. 
Und wech den Durſt nach Deinem ſel'gen Gluck. 
2946.] Einige Freundinnen 
Ulbersdorf, den 11. Mai 1858. 


2938. 


Ein 


Nachruf am Grabe 
unſrer guten treuen Gattin und Mutter. 
der Frau 


Johanne Nofine Scheps geb. Meſcht 
E in Ober:Sarpersporf, Apr 
welche in einem Alter von 48 Jahren 22 Tagen, den 23. %% 
1858, nach vieljährigen ſchweren Leiden durd einen MT 
Tod einging zur ew'gen Ruhe. 


Namenloſes Leiden drückte, 
Theure, Dein ſo redlich Herz! 

In der Nacht des Schmerzes blickte 
Oft Dein Auge himmelwäts. 

Ach! Du flehteſt, ſieh' hernieder 
Vater — ſieh' doch meine Pein. 
Sende Lind'rung mir hernieder, 
Hör' Barmherziger mein Schrein! 

Standhaft trugit Du Deine Leiden 
Als ein Chriſt, ſtets unverzagt, 
Floh'n Dich auch des Lebens Freuden 
O, ſo wußteſt Du, — es tagt 
Einſt des ew'gen Friedens Morgen, 
Wo nicht foltert Angst und Schmerz, 
Wo befreit von allen Sorgen 
Wonne ſtärkt das matte Herz. 

Blid’ verklärter Geiſt hernieder, 
Sieh des Gatten tiefen Schmerz, — 
Ach die Mutter kommt nicht wieder 
Tönt es aus der Kinder Herz! 
Ruhet aus ihr müden Glieder 
Nach vollbrachtem ſchweren Lauf. 
Einſt ſind wir vereinigt wieder, 

Nimmt auch uns der Himmel auf. 


Handelsmann Karl Scene geen, 
Heinrich, Karoline, als a 


2 Dem Andenken 
. e f 
am 8. Mai c. verſtorbenen Müller meiſter 


Chriſtian John 
zu Hartliebsdorf. 


lader und ſanft, der zärtlichite Gatte und Vater, 

Ger liebend den Freund — ehrend im Menſchen, 
jeder Pflicht, im Herzen höhre Gefühle, 

delteſt Du ſtill des Lebens ſich krümmende Pfade, 
Nele der Zeit ſtand, uns unerwartet, Dein Geiſt. 

nicht für Dich, — reif warſt Du für ſchönere Welt, 
Nur ſchmerzhaft für uns, die glücllich ſich fühlten in Dir — 
A Wohl! Du wirft bienieden uns unvergeßlich fein, — 
N folgt ves Wiederſehens Umarmen zum ew'gen Verein! 
der Groß⸗Hartmannsdorf d. 12. Mai 1858. K. H. 


> Kirchliche Nachrichten. 
Getra ut. m 
Den 2. Mai. Franz Ignaz Matthäus 
ertwig. — 
mit Louiſe 


Wöchmedeberg. den 2. Franz Jg 
dert, Schuhmachermſtr. mit Paul. Friederike 
Otis Julius Cäſar Friebe, Schneidermſtr., 
Mine Auguſte Seiffert. — Joh. Karl Leiſer, Bergmann 
Aunsberg⸗ mit Jafr. Erneſtine Pauline Finger daſ. 
. Herr Joh. Ferdinand Büttner, Schneidermeiſter in 
an, mit Jungfrau Clara Amalie Antonie Rudolph. 
andes put. Den 18. April. Karl Aug. Stanke, geſchw. 
ann in Schwarzwaldau, mit Auguſte Gliemann aus 
Zieder. — Den 19. Iggſ. Karl Wilbelm Bever, Frei; 
in Nieder Zieder, mit Joh. Franziska Nidelmann 
ſerberg. — Wittwer Joh. Chriſtian Robanus, Inw. 
er Leppersdorf, mit Jofr. Marie Roſine Scharf aus 
kteibendorf. — Den 20. Wittwer Ernſt Grallert, Freiguts⸗ 
her in Nieder⸗Zieder, mit Frau Wilhelmine Alde, geb. 
a Den 21. Karl Guſtav Theodor Klapper, 
Aitor hierſelbſt, mit Y fr. Wilhelmine Clara Bötzel aus 
Muri a. / O. — Den W. Wittwer Ernſt Gottlieb Berger, 
i gt Reußendorf, mit Yafr. Job. Friederite Blümel dal. 
u Littwer Job. Cbriſtian Pohl, Gärtner in Nieder⸗Zieder⸗ 
Frau Ghrift, Friederite Springer, geb. Schubert, daf. — 
hanel Auguſt Bohnſch, Berghauer in Jobnsvor⸗ mit 
ne Beate Kühn hierſ. — Iggſ. Ernſt Auguſt Guder. 
gutsbeſ. in Krauſendorf, mit Igfr. Chriſtiane Beate 
dekite Hübner aus Pfaffendorf. — Den 3. Mai. Igaſ. 
Karl Heinrich Güttler, Weber in Pfaffendorf, mit 
arie Kofine Krincke aus Weißbach. — Johann Karl 
Kapſeldreher in Waldenburg, mit Karoline Mathilde 
kr. — Den 4. Iggſ. Auguſt Wilhelm Grunz, Tagearb. 
kauſendorf, mit Wr. Johanne Karoline Stief daſelbſt. 
dubeiffenberg. Den 20. April. Karl Friedrich Auguſt 
\ At, Arbeitsm. in Görlitz, mit Louiſe Pauline Anders. 
ber. 27. Karl Aug Schmidt, Riemermeiſter, mit Jafr. 
rg: Louiſe Haubenſchild. r 
. lente in „Neundorf. Den 26. April. Karl Aug. 
agearb., mit Igfr. Johanne Friederike Frommhold. 
in dberg. Den 18. April. Der Schuhm. Frömert, mit 
tine Hindemit. — Der Inw. Julius Haude, mit Bertha 
er. — Der Jimmergeſ. Reinhold Stier, mit Henriette 
. — Den 19. Der Zimmergeſ. Gottfried Birnbaum, 
tau Helene Haude. — Der Poſtillon Schmidt, mit 
denriette Simon. — Der a Bendiſch, mit Igfr. 
ne Teichmann. — Den 20. Der Stellbeſitzer Robert 
Miez Mit Narr. Juliane Rügler, — Der leer Julius 
nad. mit Igfr. Ehriftiane Würfel. 7% 


1 


hier. — 


N 
15 
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Bolkenhain. Den 18. April. Der Tiſchlermſtr. i 
Rudolph Herrmann Seidelmann, mit Johanne — 
Schmidt. — Der Wittwer u. Stellbeſ. Karl Benjamin Rofe 
in Günthersdorf, mit Jafr. Johanne Eleonore Ulrich aus 
Klein⸗Waltersdorf. — Den 19. Der Königl. Kreisrichter Hr. 
gelie Julius Udo Kalbed, mit Jungfrau Johanne Helene 

hereſe Werner. — Den 20. Der Icggſ. u. Stellbeſ, Karl 


‚Wilhelm Wenzel in Wieſau, mit Igfr. Johanne Chriſtiane 


ähner. — Den 21. Der Grubenbeamte Hr. Friedr. Guſtav 
Theodor Langer in Waldenburg, mit Jungfrau Friederike 
Louiſe Maria Dorothea Hoheit. — Der Gaſtwirth Hr. Karl 
Bernhard Tilgner in Jauer, mit Jungfrau Johanne Frie⸗ 
derike Pauline Seidel. 

Geboren. EEE 

Warmbrunn. Den II. April. Frau Barbier Schmidt Jun. 
8. S., Hugo Albert Guſtav. — Den 21. Frau Tiſchlermſtr. 

immer e. S., Robert Herrmann Richard Oswald. f 
„Heriſchdorf. Den 21. April. Frau Bote Ziegert e. S., 
Friedrich Auguſt Traugott. 2 

Schmiedeber g. Den 20. April. Frau Maurergeſ. Rücker 
in Hohenwieſe e. T. — Den 21. Frau Fabrikweber Kuhnt 
dal. e. S. — Den 22. Frau Handelsm. Wiedemann e. T. — 
Frau Müßhlenhelfer Fiedler e. S. — Den 27. Frau Kaufm. 
u. Geſchäftsdirigent Mende e. S. — Den 20. Frau Guts⸗ 
beſitzer Kriegel e. S. 3 

Landeshut. Den 9. April. Frau Kreisgerichts⸗Exekutor 


G 


0) 


FJiebach e. T. — Den 11. Frau Gärtner Hoh in Leppersdorf 
u Den 13. Frau Klempnermſtr. Pohl e. S. — Frau 
sabritauff. Franke e. S. — Frau Inw. Wittwer in Krau⸗ 


endorf e. S. — Den 27. Frau Inw. Weiſt e. T. — Den W. 
Frau Kaufmann Methner jun. e. T. 

Schönau. Den 27. März. Frau Landbriefträger Eber! 
e. T., Anna Louiſe Agnes. — Den 1, April. Frau Buch⸗ 
bindermeiſter Schäfer e. T., Emma Louiſe. 


Geſtor ben. 

Hartau. Den 1. Mai. Ernſt Heinrich, Sohn des Gärtner 
Maiwald, 17 T. . 
Eichberg. Den 1. Mai. Erneſtine Pauline, Tochter des 
Häusler u. Zimmergeſ. Artelt, 10 M 10 T. N 

Schildau. Den 19. April. Wilhelm Ehrenfried Dittrich, 
Gartenbeſitzer, 60 J. 1 M. 9 T. 
Warmbrunn. Den 20. April. Reinhard Reichſtein, geweſ⸗ 
Hausbeſ. u. Muſikus, 68 J. 4 M. 11 T. 

Schmiedeberg. Den 29. April. Friedrich Wilhelm, Sohn 
des Handelsmann Herrn Schwencke, 4 M. 12 T. — Den 30. 
10 1 Eduard, Sohn des Böttchermeiſter Hiltmann, 

Landeshut. Den 13. April. Marie Selma Ida, Tochter 
des Rothgerbermſt. Scholz, 16 T. — Den 17. Iggſ., Johann 
Karl bene 2 Sohn des Bauergutsbeſitzer Hampel in Ober: 
Leppersdorf, 17 J. 8 R. — Den 18. Gottfried Riedel, Haus: 
beſitzer bierjelbit, 43 J. — Den 21. Frau Auguſte Friederike 
eb. Wache, hinterl. Wittwe des verſtorb. Schmiedemeiſter 
Ba atta, 75 J. 2 M. 3 T. — Den 23. Karl Adolph Herrmann, 
Sohn des Maurer u. Häusler Schiller in Krauſendo M. 
A T. — Den 27. Bertha Erneſtine Pauline, Tochter des 
Kreisgerichts⸗Exekutor Fiebach, 18 T. — Hermann Adolph, 
Sohn des Freigärtner Brendel in Leppersdorf, 4 M. 6 T. — 
Den 30. Frau Johanne Sophie Roſine geb. Wirth, hinterl. 
Wittwe des verſtorb. Barbier Blech, 63 J. 9 M. 12 T. — 
Den 1. Mai. Julius Adolph, Sohn des ne. Gärtner 
in Ober⸗Zieder, 3 M. 4 T. — Den 3. Amalie Emma, Tochter 
des Schuhma er Pfeifer, 1 J. 1 M. 14 T. — Johanne 
Karoline geb. Bühn. Ehefrau des Häusler Springer in 


Nieder ⸗Leppersdorf. a 8 


— 


Greiffenberg. Den 15. April. Verw. Weber Schneider, 
Eleonore geb. Thomas, 73 J. — Den 20. Friedrich Heinrich, 
Sohn des Maurer Siebeneicher, 27 W. 2 T. — Den 24. Karl 
Paul, Sohn des Zimmergeſ. Pätzold, 2 J. 10 M. — Den. 
Benjamin Meuſel, Bäckermſtr. u. geweſ. Ober⸗Aelteſter, 77 J. 
Schön au. Den 29. März. Emil Richard Theodor, jgſtr. 
Sohn des Königl. Gefangen⸗Aufſ. Schlötte, 8 M. 3 T. — 
Den 30. Wittwe Maria Roſing Täuber, geb. Seifert, in 
Alt: Schönau, 67 J. 8 M. — Anna Erneſtine Bertha, igſte. 
a... des Freibauergutsbeſitzer Neumann in Reichwaldau, 
3 M. 35T — Anna Mathilde Emilie, jgſte. Tochter des 
Schuhmachermſtr. Förſter in Alt: Schönau, 7 M. 21 T. — 
Den 4. April. Anna Auguſte Pauline, einz. Tochter des 
Kupferſchmiedmſtr. Mattern, 1 J. 14 T. — Den 5. Maria 
Elitabeth geb. Kloſe, Ehefrau des Häusler u. Togtengräber 
Maiwald in Alt⸗Schönau, 64 J. 3 M. — Den 11. Wittwe 
Maria Riha, geb. Nickel, 75 J 1 M. 22 T. — Den 12. 
Anna Louiſe Auguſte, dritte Tochter des Landbriefträger 
Ebert, 2 J. 10. T. a 

Goldberg. Den 29. März. Die verehel. Tagearb. Lange, 
een: Hübner, 52 J. 1 M. 15 T. — Den 31. Ernſt Arthur 

fred, Sohn des Gerichtsſcholzen Längner in Neudorf, 23 T. 
— Die verw. Tuchm. Jacob, geb. Hipper, 69 J. 10 T — 
Der Dienſtknecht Gottlieb Anders, 56 J. 2 M. — Der Tage⸗ 
arbeiter Scholz, 39 J. 3 M. — Den 3. April. Der Inw. 
ing in Wolfsdorf, 38 J. 6 M. — Den 5. Die verw. 
Schuhm. Kügler, geb. Matz, in Neudorf, 45 J. 4 M. 9 T. — 
Den 6. Die verw. Tuchm. Hagedorn, geb. Meuſel, 66 J. 
M. 6 T. — Der Tagearb. Karl Scheuer, 62 J. 5 M. 5 T. 
— Paul Guſtav Richard, Sohn des Fleiſcher Hoffmann, 
9 M. 25 T. — Den 7. Der Tuchmachergeſ. Gottfried Ebert, 
38 J. 4 M. 28 T. — Den 9. Heinrich Julius Robert, Sohn 

des Zimmergeſ. Pfohl, 1 J. 3 M. 11 T. — Anna Bertha 
Emilie, Tochter des Landbriefträger Pätzold, 10 X 6 M. 
% T. — Den 10. Karl Heinrich Julius, Sohn des Stellbei. 
Ader in Flensberg, 9 W. 4 T. — Den 11. Die verw. Inw. 
Kleber, geb. A 9 TI, „2M. — Der Schuhmachermſtr. Rothe, 
61 J. 1 M. B T. — Jafr. Pauline Leiter, 42 J. 3 M. 17T. 
— Den 15. Herr Kaufmann Eduard Hampel, 35 N 9 M. — 
Gottlieb Friedrich, Auszügler in Wolfsdorf, 56 J. 7 M. 
15 T. — Den 19. Der Schneider Karl Kochel, 57 J. 3 M. 
5 Bolkenhain. Den 17. April. Erneſtine Pauline, Tochter 
E 


des Häusler Hilfe in Ober Wolmsdorf, 8 W. — Den 19. 
Der Inw. Joh. Karl Robert Böer, 43 J. — Den 20. Paul 
Benno Adolph, Sohn des Leinwandmeſſer Maywald, IM. 
0 T. — Chriſtiane Henriette geb. Emrich, Ehefrau des 
Nagelſchmied Pohl, 42 J. 5 M. 27 T. 


Riterarifches. 


Leidenden und Kranken 


die ih portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 


und Magen 4 5 Hautkrankheiten, Verſchleimung, Bleich⸗ 


Den Pre van — AL 


606 


Er ofrath Dr. Ed. Brinckmeier Kreutzberg aus. - 
12252. in Braunſchweig. Der Schauplatz iſt auf dem Markte bei der G. 
— — = ———— FT 
(Nebſt Beilage.) N e 


2962. In der M. Roſenthalſſchen Buch han h 
iſt vorräthig: 


Beſchreibung des großen Brandes 
der Shot Frankenstein, a 


den 21. April 1858. Mitgetheilt von einem Augenz 
Preis 1 Sgr. 


— — % —— a 7 1 8 
Concert für Frankenſtein 
Sonnabend, den 15. Mai, Abends 7% — 
im Saale zu Neu⸗Warſchau. (S. vor, Nr. d. B. 
Pro ger a m m. 1 

. I. Theil. f 

l. Sinfonie C dur von Beethoven. sine: 
2. Arie aus „Paulus“ von Mendelsſohn Bartho 3 
3. Trio in Bdur von Beethoven. „ 
4. Zwei Lieder: a) „Trockene Blumen“ von Schub 
5) e von Haeſer. 

Theil. ar 

„Die Glocke“, Gedicht von Schiller, Mufit von ROM” 


Entree zum Saal: 10 Sgr., zur Gallerie: 5 S 
Jedoch find vorher Saalbillets a 7½ Sgr. in der Exp. 
wie auch beim Herrn Conditor Diertrich "u babe z 
Jeder Mebrbetrag wird dankbar angenommen. 
Der Vor ſtand 3 

956. des Thoma ſchen Geſangvereins. 


Anmerkungen. Den Schluß bildet eine Blüm 
verlooſung und eine Verlooſung einer höchft gef! 
vollen Damenarbeit (Toilettentiſch mit Oelgemal 
Preis jedes Looſes 5 Sgr., vorratbig bei Herrn HT 
mann zn und dem Unterzeichneten, auch ane 
Kaſſe am Eoncert⸗Abende. Einnahme gleichfalls 
verunglückten Frankenſteinern zufallend. 

Hirſchberg. Vogt, Bürgern 

Theater in Hirſchberg. 

Donnerſtag den 13. Mai: Die Jouruali Rt 
Luſtſpiel in 5 Akten von Dr. Gujtav Freitag. 4 

Freitag den 14. Mai, zum I Male: Robert . 
Bertram, oder: Die luſtigen Vaga bunt 


Große Poſſe mit Geſang in 4 Abtbeilungen von m 
Röder. Carl Schiemamm 


32 
ste 


994% ” — * * 
N. Vorläufige Anzeige. 
Die große Menagerie des Theodor Faſtenbe 
wird 1 den 14. Mai Abends von Breslau zu H 
eintreffen und den Jahrmarkt über, von Sonnabend 
15. Mai an dem Publikum zur Schau aufgeſtellt Br 
zeichnet ſich nicht nur durch die deſondere Schönhel 
Seltenheit der Thiere, ſondern auch durch die auße 


liche Treſſur von der weltderühmten Thierbän 


3 


ar 


Herr Theater: Director Schiemang hat die Güte 
t, die bei der Vorſtellung am 7. Mai c erzielte Netto⸗ 
e mit 55 rtl. 10 ſgr. an uns zur 9 m an die 
E rand verunglückten Bewohner Frankenſteins einzu: 


ir erachten es für unſere Pflicht, ihm dafür, ſowie 

ber K Stadtbuchdrudlereibeſitzer Krahn für den Öratisprud 
dicser Seel hierdurch öffentlich zu danken. 

Nurſchberg, den 9. Mai 1858. 


Be Der Magiſtrat. 


E — — —— — 


. Abgeſendet ſind jetzt an das Unterſtützungs⸗Comitee 
N 


304 Nthlr. 
rc 160 Rthlr. 


incluf, 55 rtl. 10 far. Einnahme vom Herrn 
Theater- Direktor Schiemang — — 
Summa: 464 Athlr. 


| 9 2 Kiſten Kleider, Wäſche und dergleichen. Nachrichtlich 
Acgcgebenſt. Sirichberg, den 10. Mai 1858. 
ERS: Der agiftrat. Vogt. 


Wohlthatigkeit für Frankenſtein. 
erna: I rtl. 5 jgr. — 3) Unbenannt I rtl. 4) Unbe⸗ 
‘ aus Lomnitz 1 rtl. 5) Unbenannt 7 far. 6 pf. a Ein 
1 Sachen aus Warmbrunn. 7) L. in W. rt. 8) Um 
1 Jun 7 ſgr. 6 pf. Betrag: 4 rtl. 20 jar. 
ere milde Gaben nimmt an 
die Expedition des Boten. 


W 


Aufruf an Hirſchbergs⸗Bewohner. 
Schützen Angelegenheiten betreffend. 
3 ( 2 
u Zeit der Gültigkeit der Städte⸗Ordnung von 1808 
uch mußte jeder hieſige Einwohner mit dem Bürgerrecht 
Keen Schützengilderecht erwerben; im Jahre 1853 hörte 
85 


——— 


Mit Einführung der nunmehr gültigen Städte⸗Ordnun 
Zwang Schütze zu werden auf, es verlor aber au 
mit dem Königsſchießen verbundene Feier den Charakter 
källgemeinen Bürger- und Volksfeſtes. Möge ſie Letzteren 
eg wald wieder erreichen, dies iſt der ſtädtiſchen Behörden, 
Nene der Gilde ein zeitgemäßeres Statut, auch Fonds zu 
deten ermöglicht haben, dies iſt auch unſer aufrichti⸗ 

U Dunſch 


e Sie uns in dieſer Beziehung durch recht zahl⸗ 
augen eitritt zu irgend einer Abtheilung der hieſigen Schützen, 
vor dem diesjährigen Königsſchießen 


dub ge den 25. 26. und 27. Mai 5% = 
am Kelchzeitig durch recht zahlreiche perſönliche etheiligung 


und Ausgmarſche und den Feſtlichkeiten ſelbſt. 
berg. den 10. Mai 1858. 
Der Schützen⸗Vorſtand. = Vogt. 
Sitzung der Stadtverordneten 
ag den 14. April, Nachmittags 2 Uhr. 
cheidung über einen beſonderen Fall, en und 
Igeld betreffend. — Stadthauptkaſſenabſchluß pro 
ariug Anderweite Erwählung eines Einquartierungs⸗Com⸗ 
rius IB den Burgbezirk. — Geſuch um Aufnahme in 
Preuß 
dirten 
. 


. Hirſch 


— 


Freit 


al Staatäbürgerverband. — Annahme eines 
arkaſſenſtatuts. Großmann, St.⸗V. V. 
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Beilage zu Rr. 38 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 
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Amtliche und Privat» Anzeigen. 


2806. Bekanntmachung. d 

Da mit Ende Juni a. e. das zeitberige preußiſche Gewicht 
gänzlich außer Kraft tritt, jo wollen die betreffenden Handels: 
und Gewerbetreibenden ſich rechtzeitig mit den erforderlichen, 

eſtempelten, vom 1. Juli a . ab allein gültigen Gewichts 
Rüden verjorgen, auch ihre Verkaufs⸗Artikel nur nach dleſen 
abwiegen und zum Verkauf ſtellen, damit nicht bei den im 

onat Juli c. und fernerweit ſtattfindenden Reviſionen Straf⸗ 
anträge unſrerſeits nothwendig werden. 

Hirſchberg, den 2. Mai 1858 

Die Polizei:Verwaltung. 
2913. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Erben des Freihäusler Chrift. Gottlieb Schol 
gehörige Grundſtück Nr. 153 zu Ober⸗Röversdorf, abg e! 
auf 60 Rtl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedia⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. Juli 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Schönau, den 29. April 1858. > 
Königliche Kreis: 


Gerichts Deputation. 


2958. Die Eröffnung des Bades und Brunnens biejelbft 
findet am 1. Juni c. jtatt, was zu geneigter Beachtung bier: 
mit bekannt gemacht wird. BL 
Zugleich wird im Intereſſe des geehrten Publikums darauf 
aufmerkſam gemacht, daß bei dem von hier zu verſendenden 
Brunnen, ſowohl die Flaſchen als die Kiſten, mit dem Sie: 
gel der unterzeichneten Verwaltung verſehen ſind. 
Flinsberg, den 7. Mai 1858. 
Reichsgraflich Schaffgotſch' ſche 
Bade: und Brunnen: Jufpeetten 
2757. Aufforderung der sontursgläubiger. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann Con: 
ſtantin Alexander Leupold zu Freiburg werden alle Die⸗ 
jenigen, welche an die Maſſe A 
ger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 28. Mai tc. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definttiven Verwaltungsverſonals 
auf Dienſtag den 15. Jun i d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer No. 3, vor dem 
Kommiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath Thiele zu erſcheinen 
Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Fr 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Fer: 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur „rare 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Tau tz, 
Burkert und die Juſtizräthe Haberling, Coch ius, 
Koch zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 5 
Schweidnitz, den 21. April 1858. 


Königliches Kreisgericht J. Abtheilung. 


nſprüche als Konkursgläubi⸗ 


r AAN EN 


* 


. 
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7020. reimwilliger Verkauf. i 2014. Die Drachenburg iſt zu perpachten. Das NA 
Kreis ⸗ Gericht zu Landeshut. beim Lenk urg N Meihhermeifter Nau 


Der in hieſiger Vorſtadt sub Nr. 138 gelegene Gaſthof 
„zum weißen Schwan“, abgeſchatzt auf 1530 rtl. 5 for. und 
das Wieſengrundſtück sub Nr. 13 zu Ober⸗Zieder, abgeſchätzt 
auf 320 rtl. 20 far., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen in der ole einzuſehenden Taxe, ſollen 
den 11. Juni 1858, Vormittags von 10 Uhr ab, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Röver an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Gerichtszimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


2937. Belanntmachung der 

Konkurs Eröffnung und des offnen Arreſtes. 
Königl. Kreisgericht zu Schweidnitz, I Abtheilung, 
den 6. Mai 1858, Vormittags 8%, Uhr. 

Ueber das Vermögen des Weißgerbermeiſters und Handels: 


manns Carl Ernſt Gottfried Müller zu Freiburg 
f der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 


lungseinſtellun 
& 10 auf Montag den 3. Mai 1858 
feſtgeſetzt worden. 5 ARE 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Königl. 
Rechts Anwalt Tauk hierſelbſt beſtellt. > 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 

auf Mittwoch den 19. Mai 1858. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Riedel, 
im Terminszimmer Nr. 3 anberaumten Termine ihre Er⸗ 
15 und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ber: 


walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver— 


walters abzugeben. ei ; . 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
apieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
aben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
ichts an denſelben zu perabfolgen oder zu zablen, viel⸗ 


mehr von dem Beſitz der Gegenſtände 


bis zum 31. Mai 1858 einſchließlich 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 


machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 


ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. — Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 

emeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 
fandſtücken nur Anzeige zu machen. 


2928. Wein: und Cigarren-Anktion. 

Mittwoch d. 12. Mai, von früh 9 Uhr ab, findet in dem 
Auktions⸗Lokal, Rathhausecke par-terre, die Auktion einer 
Partie feiner Weine gegen 300 Flaſchen und gegen 100 Ki: 
ſten verſchiedener Sorten Cigarren ſtatt. 

Carl Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 

Hirſchberg den 6. Mai 1858. 


Verpachtung 


Km Gerichtskretſcham zu Reichhennersdorf bei Landeshut 


iſt die Fleiſcherei, auf welcher die . ruht, zu 

verpachten. Sollte ein Reflectant die Abſicht hegen, neben⸗ 
el den Viehhandel zu betreiben, ſo werden die vorhandenen 
äumlichkeiten dem Zweck entſprechen. 

„Die näheren Bedingungen find zu erfahren bei dem unter⸗ 

schriebenen Gigenthünter. Stemmler, Gaſtwirth. 


5 * „Reichhennersdorf bei Landeshut, im Mai 1858. 
2976. Die Häuslerſtelle nebſt 9 Scheffel Acker u. Wieſe 


zu Giehhübel bei Lähn iſt baldigſt wegen Todesfall zu ver: 
pachten. Näheres bei dem 8 
Häusler Kuhnt zu Gießhübel bei Lähn. 


— 


2833. Der Schank in dem Gerichtskretſcham zu Laas 
Kreis Jauer, an der Chauſſee von Goldberg nach Jauer J 
legen, ſoll künftigen Term. Johanni anderweitig 7 
pachtet werden. Pachtluſtige und Zahlungsfähige kent, 
ich wegen den Bedingungen bei dem daſigen Wirthſchafß 
mte melden. : — 
2882. Schmiede: Verpachtung. db 
Diedem Sau ei. Auguſt Müller en Schmieden 1 
ftatt, Hyp.⸗Nr. 4 zu Agnetendorf, joll anderweitig auf mur m 
d. J. aus freier Hand berpactet werden, wozu dean ale * 
mit eingeladen werden. Näheres bei d. Wwe. Beate ern 
a cht. Ge ſ uch f 
um 1. Juli c. wird ein Ga ſt ho 


2836, I zu pachten e 
ſucht. Offerten ſind an die Expedition d. B. einzureichen. 


3 verkaufen oder zu verpachten. 


s. Ein Gaſthof erſter Klaſſe, 

in der Kreisſtadt Löwenberg am Niedexringe höchſt 
gelegen, beſtehend in 10 beheizbaren Zimmern, Sta 
60 Pferden, dazu gehörig eine 4 Scheffel große 3 Le 
Boberwieſe, berechtigt zu 10 Metzen Bieren, N mit oder 0. 
Juventarium ſofort bei den annehmbarſten Bedingungen ir 
verkaufen oder zu verpachten. Die Gebäude find malt % 
im beſten Bauzuſtande. Anzahlung nur 1800 Thaler in 
ſtimmten Raten. Nähere Auskunft ertheilt P. S. 
Marklissa poste restante. 


2023. Ein ſchönes A ee 124 Schübe, 
dentiſch 26 Schübe, Regale und alle Utenſilien $ 

Spezereigeſchäft ſtehen dis Mitte Juni c. oder un 
zum Verkauf bei den niedrigſten Preiſen in Liegnitz, Fr 
ſtraße 516, unter Umſtänden würden dieſelben auch ve 
tet werden. Franco⸗Briefe an Mad. Behſchnitt d 


2085. Zu verkaufen oder zu verpachten 
iſt ein ganz neues und maſſiv gebautes Haus in P 
dorf mit 5 heizbaren Stuben, einem Verkaufsladen, Q 
Kellern und Bodengelaß, nebſt großem Obſt- und G 
garten, ganz nahe am Zacken und an der Chauſſee d. 
Schreiberhau gelegen und ſich zu jedem Geſchäft eigne 
Das Nähere beim Eigenthümer. 1785 
Warmbrunn, im Mai 1858. J. Wim me“ 


299. Danfjagmug. ett 
Einer Wohlloblichen Deputation der Herren Stapel” 

neten, jo wie der Armen Deputation und Allen den 

nehmenden Freunden, welche unſern guten Gatten, 

Schwiegervater und Großvater zu feiner Ruheſtätte beg 

haben, ſagt hiermit den ergebenſten Dank 

die Familie Tha 


freauen! 
Kuna 


x 


| ter. 
Hirſchberg, den II. Mai 185 i — 
2039. Dankſa gung. pige 
„Für die unter Gottes Beiſtande gelungene, volle ven 
Heilung meiner Tochter Johanna, welche an einer 118 p 
ſell Entzündung und an einem doppelten Armbruche 97; 

zeitig litt, ſtatte ich hiermit öffentlich dem Herrn Dr. Bam 
in Greiffenberg, welcher die Kranke mit großer Umſicht he 
würdigen Eifer und Vertrauen erweckender Freund 


lic tei 
handelte, meinen innigften Dank ab. Mögen alle MET 
io glücklich, fein, ſolche Hülfe zu finden. 
Langwaſſer bei Liebenthal, den 8. Mai 1858. un 
Rn Joſeph Neu man 
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Anzeigen Let iſchten Fuhalte. 


Feuerverſicherungs⸗Bank f. D. zu Gotha. 


Es hat ſich das Gerücht verbreitet, daß die Bank bei dem jammervollen Brandunglück Frankenſteins ſehr ſtark 
igt wäre, jo daß es einen nachtheiligen Einfluß auf die nächſte Dividende zur Folge haben könne. — Um die reſp. 
erten zu beruhigen, veröffentliche ich hiermit, daß die Bank, wegen der häufigen Schindelbedachungen Frankenſteins, 
in nur äußerſtwenig Verſicherungen angenommen hatte und nur für etwa 500 ril. Erſat zu leiften haben wird. a 
berſi Indem ich darauf hinweiſe, wie deutlich hieraus die große Vorſicht der Bank im Intereſſe der bei derſelb 
* cherten bervorgeht, empfehle ich mich zur Aufnahme neuer Verſicherungs⸗Anträge unter unentgeltlicher Verabreichung 
3 Formularen. Hirſchberg, den 10. Mai 1838. Friedr. Lampert £ 


— 
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Die Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau 


3 mit einem Gewaͤhrleiſtungs⸗Kapital von Drei Millionen Thaler Er 
ihert Gebäude, Mobiliar, Erndten, ſowohl in den Scheuern, als in Diemen oder Haufen auf freiem Felde. 
des und todtes Inventarium zu den allerbilligſten Prämien und kann mit jeder andern ſoliden Geſellſchaft Concurren 


Minen. — Antragebogen find jederzeit bei mir gratis zu haben, und erleichtere ich Anträge ſtets mit Vergnügen na 


A eelichteit, empfehle die durch ſehr liberale Grundſätze bei Entſchädigung eintretender Unglücksfälle bereits bewährte 
2 ellſchaft der gütigen Berückſichtigung. C. Kir ſt ein 5 9 
R nn Hirſchberg, den 6. Mai 1858. Agent der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 

7 


E. mit einem Grund» Kapital von 1250 Aktien A 200 Nthlr., 
alſo mit 250000 Rthfr. a — Pf., 


Die Magdeburger Vieh Verſicherungs Geſellſchaft 55 


* einem Reſervefond von 10738 „ NN 
| einer Pramien⸗Reſerve von 132644 „ 12, 9 „ ur 70 
8 zul: 393382 „ 20 „ e ſchloß nach dem letzten Rechenſchafts⸗Be⸗ 


10 noch mit 13162 xl. „ ige. 8 pf. Gewinn ab und hatte an Schaden⸗Vergütigung, Verwaltungskoſten und 
e aämien⸗Reſerve die Summe von 352888 rtl. 27 ſgr. 3 pf. gezahlt. . 257 
we Dieſelbe ſchließt auch ferner Verſicherungen gegen feſte Prämien, ohne Nachzahlung, doch 
fen end von früheren Beſtimmungen, nur ſtets auf ein Jahr ab, bietet dagegen den Affociaten ſehr 
d tliche neue Vortheile durch Stundung der Prämien auf vorher beſtimmte Termine, jo wie bei größeren Ver⸗ 
Merungen, bei denen die Prämien 100 rthlr. und mehr betragen würden, durch Belaſſung von 50% Prämie 
ö etwaige Schaden im Laufe des Verſicherungsjahres, in den Händen des Verſicherers, dergeſtalt, daß im 
Br der Schaden ein höherer iſt, die Geſellſchaft Nachzahlung leiſtet, im Falle geringeren Schadens aber, 
8 d ſelbſt wenn Schaden nicht ſtattgehabt hat, jene nicht erhobenen 50% den Verſichernden verbleiben. 

An Als Agent der Geſellſchaft empfehle ich mich zur Entgegennahme und Ausführung von Verſicherungs⸗ 
| Müragen. — Formulare find bei mir entgegenzunehmen. 


Schmiedeberg, den 6. April 1868. Otto Krauſe. 


c . — —uy— m  — —n nn ne 


1 . u." . - _ N 

Die Hagelſchäden Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, 

100 beſtätigt durch Allerh. Kabinets⸗ Ordre zu Berlin, den MM. Februar 1845, 
lie 1857 10,715 Mitglieder mit 7,774,350 Thalern Verſicherungsſumme, und vergütete an 1211 Intereſſenten die nach 

unt ſoliden und liberalen Grundſätzen abgeſchätzten Schäden mit 98,644 Thlrn. 20 Sgr. 6 Pf. 

haus Sie fährt 8 in dieſem Jahre fort auf Grund ihres jedem Spekulationsgeiſte fremden Statuts Veyſicherungen 
ſchließen, zu deren Vermittelung wir uns empfehlen. > 

Die Prämie für hieſige Gegend beträgt auf: 2 

100 Thaler Verſi erungsſumme für Ale x. 24 Sgr. 


an erla 


* 
\ 


100: „ 2 ülſenfrüchte ꝛc. 28 
100 „ " elfrüchte c. 40 
E 100 10 ey ", „ Lein, Hanf ꝛc. 76 „ f 
Die Ueberſchüſſe der Prämien Einnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtimmungen des Statuts 
& dem Reſervefond, theils direkt den ordentlichen Mitgliedern als Dividende zu. 


Richard Fiſcher in Greiffenberg, C. Kirſtein in Hirſchberg. 
Agenten der Geſellſchaft. 58 3 


DE 


4 
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bige 


ſtalt giebt auch in dieſem Jahre 
le Na ü 02 


rämien ohne a ch ü ſſe. 


Warmbrunn, den 10. Mai 1858. 


2986. N 7 

ae Impf: Anzeige. 

Die diesjährigen offentlichen Schutzvockenimpfungen und 

Nevaccinationen werde ich von jetzt ab Mittwochs von 1—2 

Uhr vornehmen. Privatimpfungen nach genommener Rück— 

ſprache. . John. 
Hirſchberg, den 12. Mai 1858. 


2933. Bekannt mach un g 


Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
end die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als 
runnen und Röhrmeiſter etablirt habe, jo daß ich 
bei vorkommenden Neu: und Reparaturbauten pie ſicherſte, 
= und möglichſt billigite Ausführung derſelben 
ziuſichere. 5 
Auch bin geneigt verſchiedene Arten Drudwerte, das Waſ⸗ 
ſer aus Tiefen nach Höhen, nach verſchiedenen Richtungen 
und Orten hinzubefördern und zu fertigen, ſowie auch Ein⸗ 
richtungen don Springfontainen und Baſſins. Um recht 
viele Aufträge bittet Unterzeichneter und ich werde ſtets be: 
müht fein, mir die Zufriedenheit aller Bau⸗Herrſchaften ju: 
chen zu erwerben. 
Hirſchberg im Mai 1858. 
Wilhelm Günther, 
Brunnen und Röhrmeiſter. 
Wohnhaft auf der Schützengaſſe Nr. 411. 


= i Der Handelsmann ei Rasper, Sohn 
des verſtorbenen Garnhändlers Rasper zu Nimmerſath, 

wird hierdurch aufgefordert, ſeinen Aufenthaltsort einem 

feiner Geſchwiſter oder dem loͤblichen Ortsgericht zu Nim⸗ 
mierſath anzuzeigen. 


2924. Wannen g 

ER Bi Monat März d. 1. ſoll ich den Häusler Gottlieb 
Thiel zu Agnetendorf, bei Benennung des ſchlechten Weges 
pur Sckneegeſtöber, beleidigt haben. Laut ſchiedsamtlichen 
Bergleiches vom 29. v. M. warne ich vor Weiterverbreitung 
bbiger Ausſage. Warmbrunn im Mai 1858. K. K. 


Ag. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend die ergebene Anzeige: daß ich mich hierorts 
ols Korbmacher niedergelaſſen habe, und daß ich von jetzt 
agb alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten fertigen werde: 
ſeo wie ich auch Beſtellungen jeder Art pünktlich und ſauber 
Ful ſertigen bereit fein werde. Um geneigten Juſpruch bittet 

freundlichſt Carl Weyrauch, Korbmacher, 

a wohnhaft Butterlaube bei Herrn Lohr. 
Hirſchberg, den 10. Mai 1858. 


CCC 
N Bekannt m a ung. 
nn, | Germania. > 

3 Hagel Versicherungs Geſellſchaft fuͤr Feldfrüchte zu Berlin. 


: te Feldverſicherungen gegen die angemeſſen billigſten, dabei fest!! 
Sie verfährt human bei der Taxation und bietet durch die von ihr eine 

Bei: i ! } uſammelnden Reſervefond den Verſichernden die genügenden 
Garantien, die nach Wiederherſtellung beſſerer Geldverhältniſſe durch die landesherrliche Beſtättigung des angebahnt 
Actienhülfsfonds zur höchiten Vollkommenheit gelangen werden. N 
8 Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publitum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt e 
und bin jeder Zeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter c. werden dei mir verabreicht. f 


hrte fünfjährige Rechnungsperiode und den fortlaufend einz 


en. 


3 — Cafe RT RT > 1 Sure N 


Hugo John, Agent der Germania. 


2991. Anzeige. K 
Einem hochverehrten Publitum hieſiger Stadt und Un 
gend beehre ich mich anzuzeigen, daß ich mit dem 18. d. #7 
meine nach Kräften forgrältig eingerichtete Badean fte 
wiederum eröffne und ſelbige Leidenden und Kranken Ar 
gütigen Beachtung, unter Verfiherung der prompteſten =" 
dienung und Aufwartung, hiermit beſtens empfehle. 
Hirſchberg, den 10. Mai 1858. 9 
Cbriſtiane Kühn, Badebefigerht- 


2949. Vor kurzer Zeit habe ich dem B.⸗ M. Dittrich Ar 

Kolbnitz etliche unſchickliche Worte bei einer N han 1 

die ich durch ſchiedsamtlichen Vergleich mit 5 Thlrn. berel 
Kolbnitz, den 21. April 1858. F. S., Hausbeſitzen 


Verkan fs Anzeigen. 
2789. Eine gut eingerichtete, in einer belebten Kreis 
in wohlhabender Gegend böchſt romantiſch gelegene 
ſtauration iſt Familienverhältniſſe wegen mit vollſtän, 
gem Inventarium ſofort zu verkaufen. Das Etabliſſer 
eſteht aus zwei Wohnhäuſern, mit den erforderlichen 
und Gaſtzimmern, Billard, Tanzſaal und heizbarer 
bahn, die einzige derartige am Orte und Umgegend; aus 
dem ein Blumen: und Gemüsegarten. Das Nähere ift 
erfahren bei dem Oekonom H. Roſemann, 
a Ring Nr. 368 zu Goldber 
Bei ſelbigem find auch 8000 Thlr. im Gan 
io wie getheilt gegen pupillariſche Sicherheit zu vergeben 


2795. 2 u 
Gaſthof Verkauf. 
Meinen in der belebteſten Vorſtadt zu Jauer gelegen 
Gaſthof „zum Liegnitzer Kretſcham“, wozu eine 
und eine Kalk: Niederlage, ſowie zu 60 Pferden Stal 
gehört, will ich aus freier Hand unter höchſt ſoliden Berg 
gungen verkaufen und wollen ſich Kaufluſtige an mich 1° 
wenden. 2 
Jauer im Mai 1858. Wilhelm John, Gaſthofbeſihe⸗ 
2990. Mein Haus in Ober⸗Warmbrunn, No. 160, WET 
6 Stuben, aus drei anſtändigen Quartieren beſtehend, un 
jedes Quartier zu heizen geht, vor einigen Jahren g 
neu erbaut, geſchmackvoll eingerichtet, wozu ein 9 
Gemüſe⸗, Obſt⸗ und Graſegarten, auch beſonders Kuß ug 
Holzſtall, jo wie maſſives Gewölbe dazu gehörend, 1 1 
Willens ſofort, oder auch vom 1. Juli c. ab zu vermielhe? 
ſowie zu verkaufen. — Br. 
Die näheren 5 oder Kaufbedingungen find bei d 
unterſchriebenen Beſitzerin direct zu erfahren. 5 


5 Verwittwete v. Ne h. 
Warmbrunn den 8. Mai 1858. * 


ital 
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a Ta RE . 
. m igen Ver- 2852. Vortheilhafter Schmiede Verkauf. 
a) 40 20 e dem Wegen e „„ Fee 
Jbertner Ebrenfried Kuhnt gehörend eſchätzt auf Hänchen, Kreis Löwenberg, gele Em e ne 
1 4 2 l das ande — . BSH . fa ſtebendem maſſtven eihmievehaute dein ee 


fie Ein Haus in Goldb erg auf einer freundlichen 
ion, im beſten Bauzuſtande, mit 2 großen Stuben und 
Wen, 2 kleinen Stuben und einer für Jeden Feuerarbeiter 
ſofelioneten Merktatt, nebft einem Aderloos auf dem 
e, weiſet zum Verkauf nach 

— der Rendant Tſcheutſcher in Goldberg. 


ve 
83 
34 


— — een 


Avis. 


ber Aittergu! von 1000 M. Areal, in Nieder ⸗Schl., 
* Chauſſee, 1½ Meile von der Stadt gelegen, todtes 
du lebendes Inventarium, jo wie die Gebäude im beften 
bande, iſt in Folge Ablebens des Beſitzers erbtheilüngs⸗ 
Auf 7 ſofort bei einer Anzahlung von 20,000 rtl. zu ver: 
gu ebenſo zwei große, ſchön gebaute Vorwerke, 
be der Stadt, und ein Gaſthof erſter Klaſſe, in 
Afrostadt von 18,000 Einw. Näheres theilt auf portofreie 
agen ſoliden Selbſtkäufern ſpfort mit 

E. F. Sander in Tivoli, per Liegnitz. 


g Das Haus Nr. 30 in Riemendorf, Kreis Löwen: 
Mi in baulichem Zuſtande, mit einem Scheffel Boden, 
ihn aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei dem An: 
Ernſt Pohl in Kleppelsdorf bei Lähn. 


Eine Waſſermühle, vor einigen Jahren, nach 
rande, neu erbaut, mit Spitz und Mahlgang, einem 
und Garten und beim Bau zum Bäckereibetriebe ein⸗ 
et, wo jetzt auch Kram und Mehlhandel betrieben, 
digſt zu verkaufen gewünſcht. Der gerichtliche Tar⸗ 
1500 Rthlr. Bei Zahlungsfähigkeit Verkaufspreis 
br. Das Nähere in Ober- Weiftrig per Schmeibnik 
Seyler jun. 


8 
de 

Ni 
th 


b. Ein Haus mit Laden Einrichtung und mehreren 
zen hierſelbſt, iſt veränderungs halber aus freier Hand 
Hi verkaufen. Zu erfahren durch die Exped. d. Boten. 
weidnitz, den 4. Mai 1858. 


19 
iR 
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” 
Waſſermühlen Verkauf. 
N Albeilungspalber iſt eine zinsfreie Waſſermühle 
feigen 115 Morgen des beſten Weizenbodens und drei⸗ 
len Wieſen zu verkaufen. Die Mühle liegt eine kleine 
N droben der Kreisſtadt und Eiſenbahnſtation entfernt, ent: 
ita el deutſche und einen franzöſiſchen Mahlgang, einen 
d Hang, Graupenmaſchine, Schneidemühle, Delmühle, Klee: 
fen MReinigungsmaichine. Waſſerkraft und Platz ge: 
N ie Anlage noch mehrer Fabriken. Das lebende und 
the dentarium befindet ſich im beiten Zuſtande und jind 
Pferde, jo wie 10 — 12 Kühe. Die Preisforderung 
9690 Thlr., wovon die Halfte als Anzahlung verlangt 
derum Abſchluß des Geſchäfts iſt der Scholtiſeibeſitzer 
in Tillendorf erbötig. Jede nähere Auskunft ertheilt 


deer Buchdruckereibeſitzer C. B. Tietze in Bunzlau. 


= t zu verkaufen. Es gehören zu derſelben 
21 Athene kn Maaß Acker und Wieſen und ein ſehr 
ſchöner Obſt⸗ und Graſegarten. Die Gebäude ſind in gutem 
Bauſtande und würde ſich die Schmiede auch zum verpachten 
ee „ weil echten Wohnhauſe vr 718 Wohnung vor⸗ 
anden iſt. Das ere iſt zu erfahren be - 
1 Farmen Goktlob Fr itſche daſelbſt. 
2871. Brettmühlſägen, Bügel- und Spann: 
fügen, Schaufeln, Senſen, Sieder find in 
großer Auswahl angekommen und empfiehlt 
Ferd. Gottfr. Puſch 

vor dem Schildauer Thore. 
A wei eichne, wenig gebrauchte coniſche Kammräder, 
10 Fuß rhl. hoch und 2½ Zoll Theilung, nebſt 3 Ge⸗ 
trieben, fo wie diverſe eiſerne Blattwellzapfen liegen 


um Verkauf in der Papiermühle zu Giersdorf bei Warm⸗ 
runn. 2777. 


2929. Einige hundert Centner ſchön egal und weich geſpon⸗ 
nenes Putzengarn ſind zu verkaufen. 5 

J. H. Krantz in Breslau. 
e nn „ — 
s. Hüte und Mützen, 
Cravatten, Chemiſettes und Handſchuhe empfiehlt 


A. Scholtz. 
Die Preßhefen⸗Fabrik 
von A. Schultze in Bunzlau 


empfiehlt ihr Fabrikat als hell, triebfähig und beſonders 
haltbar, zu den zeitgemäß ſolideſten Preiſen! — Gefällige 
Aufträge erbittet man franco. 

2857. In dem Breslauer Hofe zu Warmbrunn ſteht ein 
eleganter, faſt ganz neuer zweiſpanniger Kutſchwag en, 
mit C- Federn und eiſernen Achſen, zum ſofortigen Verkauf; 
desgl. auch zwei Kutſchgeſchirre. 

Das Nähere iſt daſelbſt“ zu erfahren. 


0”. Maitrank 


8 von friſchem Waldmeiſter, 
ſowie unſer bedeutendes Lager von Ungar, franzöſiſchen, 
Rhein: Moſel⸗ und allen andern Sorten Weinen, empfehlen 
billigſt J. G. Hanke & Gottwald. 


. Friſehe Bücklinge 
bei Wilhelm Scholz. 


2324. Dreißig Mutter⸗Schaafe mene Hammel, 
junges gutgenährtes reichwolliges Vieh, bietet das Do- 
minium Cammerswaldau bei Hirſchberg zum Ver⸗ 
kauf. Die Muttern werden im Juli, die 
gleich nach der Schur abgelaſſen. 


Freier. 
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. Neuen Säe Leinſaamen, — 

die Tonne it 13 Rthlr., bei mehreren Tonnen billiger, offerirt 
Hirſchberg. A. Günther. 


267. 


Zoll: Gewichts: Berfauf in Warmbrunn. 


Dem geehrten Publikum hierorts und der Umgegend empfehle ich mein Lager von Zoll- und Decimal-Ge 


in Eiſen und Meffing, die Preiſe werden billigſt berechnet, dagegen alte Gewichte zum höchſten Preiſe angenommen, 


2996. 


J. Gußeiſerne Gewichte von 1, 2 
\ für 2%, far. 3%, 
2. Meffings Gewichte von 1 und Y, Bf 


Loth: Stüde abgelaſſen werden. 


4. Meſſing⸗Einſatz Gewichte, a / und 1: Pfund : Stüde, ſtets geaicht, bei der Unterzeichneten ide 
Es werden von mir auch alte Gewichte zum Umtauſch angenommen und dafür die böchſten Pre 


gezahlt. 


Schweidnitz, im April 1858. 


2585. Die Majbinen : Nägelfabrit von W. A. 
5 in Steinfeiffen bei Schmiedeberg i. Schl. empfiehlt 
re Fabrikate, als: 8 
Kammmagel, 
Heftnägel, 
nn 
chloß nägel, 
Btisteletirungnat, 
Nohrnägel, 
Kupfernagel, 
leſchuittene Abſatzſtifte, \ 
unter Verſicherung der möglichſt billigſten Preiſe bei reeller 
Bedienung und erſucht um gefällige Ertheilung von Aufträgen. 
73 


2934. Auf den Vorwerke Nr. 32 zu Schmiedeberg ſtehen 
gegen 220 Stück Schaafe zum Verkauf; darunter: 
2 Stähre, 
über 80 junge, geſunde zur Zucht taugliche Mutterſchaafe 
und Zutreter, 

gegen 30 Jährlinge, 
gegen 50 2, und Zjährige Hammel und 

über 50 ſehr ſchöne Lämmer. 

Die Heerde iſt vollkommen geſund, hat eine gute Mittel⸗ 
wolle und ein reichliches Schurgewicht. Ablieferungszeit 
Ende Juni d. J. 


1275. Vorſchriftsmaͤßige Bagatell⸗, Zinsmandats⸗ und 
ſonſtige Klage formulare, Exekutionsgeſuche, 
ais Sola⸗ und Prima: Wech⸗ 
el, Anweiſungen, Quittungen, Frachtbriefe, 
Rechnungen, linirte und unlinitte Handlungs: und 
Seſchäftöbücher in allen Größen, linirte Noten pa ; 
lere, Zeichnen, Brief: und Schreibpapiere, 

appen, fo wie alle zu Schreib: und Zeichnenmaterialien 
geeignete Artikel empfiehlt billigſt 

5 A. Waldow in Hirſchberg. 


3, 
far. Da ſgr. 
2 j und : Stüden; 
in Holzkäſtchen von 10 Loth bis 1 Korn, von wo auch einzelne I, 2, 3, 5: 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


Neue allgemeine Landes: Gewichte, 


welche nach dem Geſetz vom 17. Mai 1856, vom 1. Juli d. J. ab 


nur allein geführt werden dürfen, find 1 
5 10, 20, 25 50 100 f 


8% for. 16 far. 28 fer. U rtl. 3½ fgr. Zeil. 4 fgr. 4 rtl. 510% 


2 - 


und 10 


vorräthig⸗ 


Carl Schmidt's Wwe., Eiſenhandlung. 


Hohſtraße Nr. 161. 


2016, Ein großes vollſtändiges Billard jtebt zu ſo 
Preiſe zum Verkauf in . bei dem 
Müllermeiſter 


E. A del! 


2919. Ein Plauwagen, einſpännig und wenig dee, 
ftebt zu verkaufen bei Hilfe in Bolkenh 
unter den Oberlauben 7 


7 Neue Strohhüte, Blumen u. B., 
der empfing und empfiehlt dieſelben 
wie den feinſten Damenputz in ſeide!, 
Hüten, Hauben u. Aufſfätzen einer f 
gen Beachtung Pauline Stin l“ 
Ning Nr. 30. 

Greiffenberg den 5. Mai 1858 

2965. Ein ganz guter Schneider'ſcher Badeſchran! * 


billig zu verkaufen beim a f nel. 
Gerichtsſcholzen Raſchte in Ober-Baumgs 


Pflug und Haakſchaart 


5 22 2 1 U 
empfiehlt A. Wallfiſch in Warmbrun 


2 


2974. Tabackpflanzen, aus echt türkiſchem Se 
gezogen, ſo wie ſchöne ſtarke Zwiebelpflanzen un 
andern Gemüſepflanzen ſind zu haben bei * 

Hirſchberg. H. W̃ 115 


2944. Aue v er kauf. Unterzeichneter verkauft wegen 


änderung ſeines Gewerbes einige neue Kutſchenze 


. 
x Werner, Sattlermeifter, äußere Burggg 


Bi 


N 
hen. Auf dem Dominio Schreibendorf, Kreis Landeshut, 
BR. ein 1½ jähriger Bulle, 

ein 2½ jähriger Bulle, 

vier Nuß kühe, 

eine fette Kuh zum Verkauf. 


0 An Meinen eehrten Kunden und Abnehmern zur ergebe: 
zunzeige, daß ich in den Stand geſetzt bin, trotz der hohen 
eiſe mein weißes und reines Tafelglas unter den 
fi billigen, Preiſen zu verkaufen und empfehle ein 
* Lager in allen Nummern, nebſt Spiegelgla⸗ 
Im allen Größen. Adolph Löwy in Striegau, 
vormals C. Haſchte. 


mil Steinitz aus Löwenberg 
lt zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
zu Greiffenberg . 
auß 's neueſte ſortirtes Modewaaren Lager, wie 
Mäntelchen und Mantillen. 
Emil Steinitz. 


E Stand meiner Bude iſt gradeüber dem Kauf⸗ 
Herrn Petſchke. 2054. 


5 Kanf:Gefude. 
Gebrauchte Möbel, Bettfedern x. 
n zu kaufen geſucht und gut bezahlt 


Tuchlaube Nr. 5. 


% 60 bis 70 Kaſten gute, 


erden anz trockene Schindeln 
du kaufen geſucht vom 


ominium Maß dorf. 


1 Zu ver miethen. - 
Eine Stube mit Alkove im erſten Stock iſt von P. 
ab zu vermiethen bei H. Lohr. Butterlaube Nr. 37. 


ezerei⸗Waaren⸗Geſchafts Vermiethung. 
Alden Löwenberg auf der Goldberger Straße höchſt vor⸗ 
a gelegenes Verkaufsgewölbe, worin feit vielen Jah⸗ 
* del mit Spezerei⸗Waaren mit Erfolg getrieben wurde, 
den das Geſchäft noch jetzt im beſten Gange ift, fol 
Ledi Kränklichteit der Beſitzerin anderweitig unter billigen 
an ungen verpachtet werden. Es gehört bierzu eine voll: 
leige Ladeneinrichtung, freundliche Wohnung, Remiſen, 


Ji c. 
aher. Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe der 
1 Kaufmann Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
hi. Bier Stuben im erſten Stock, mit ſchöner Ausſicht, 
7 ieh Dubehör, find zu vermiethen und Term. Johanni zu 
den bei F. G. Puſch, 
== vor dem Schildauerthore. 


88 Perſonen finden Unter kommen. 
Der Poſten eines Bademeiſters ift an einen ord⸗ 
lebenden, nüchternen und ordentlichen Mann vom 
{1858 an zu vergeben. Hierzu ſich geeignet fühlende 
das bis zum 18ten dieſes Monats bei mir zu melden, 
M äbere zu entnehmen. ; 
ürſchberg, den 10. Mai 1858. B. v. Steinhauſen, 
Beſitzer des Mineralbades. 


. 


N EEE 


S 


2942. Einem unvperheiratheten, mit guten Atteſten verſehe⸗ 
nen Gärtner kann ſofort ein guter Poſten na ——— 


werden durch Buchbinder Hain in Schönau. 


gg u 018 5 
Ses wic un p / egusbeig 

wgpu a 139 allıubnag 

woßuvaya a9agı Bungualuig) 199 NAJA een 
uva] m gJvg i ul ee ehen 

aqua uBoBus 

nog aquaanvg inv yaolol aargnigragg ee 


„ zum 


— 


Perſonen ſuchen unterkommen. 
2084. Ein rontinirter Buchhalter 
von gefälligem Ausſehen, unverheirathet und militärfrei, ſucht 
eine Stelle, gleichviel in welcher Branche, als Disponent, 
Buchhalter, Reiſender, Secretair, Verwalter einer Fabrik, 
Dampfmehlfabril oder eines Guts, da derſelbe auch land: 
wirthſchaftliche Kenntniſſe und vorzügliche Atteſte beſißt. 
Auch wird derſelbe die annehmbarſten Bedingungen ſtellen. 

Das Nähere ſagt der Commiſſionair G. Meber 
2941. Eine Wittfrau in den dreißiger Jahren, ohne An: 
hang, in allen weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht eine Stel⸗ 
lung als Wirthſchafterin. bei einer achtbaren 1 0 
oder bei einem einzelnen Herrn. Näheres unter der Chiffre 
T. Z. post rest. franco Landeshut. 


Lehrlings⸗ Gefude. 
2802. Einen Lehrling nimmt an 


— 


Hirſchberg. G. Wipperling, Tapezier, 
2947. Einen Lehrling nimmt an 5; 
Jauer. R H. Theuer, Uhrmacher. 


* 
eee 


dere Bote 2c. 


„„ RATE os 9 € Er — e N * — 
2921. Ein Knabe rechtlicher Eltern. der Luft hat die Con: 2977. Verloren u 
ditorei zu erlernen, kann gegen Lehrgeld ſofortiges Un. wurde ein ſchwarzbrauner Schafhund mit kurzem Schl 
terkommen finden. Näheres beim . und gefpisten Ohren, auf den Namen „Prinz“ horend. 

Conditor Lerch in Schweidniz. ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen Erftattund 


TTT 
en de Ole enden bes Se 2978. Un 7, Mai wurde auf der Straße von gangenen 
2950. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Loh. Nader a Dieselbe bel den Fuhren a Akt ns den s 0 N 
gerber zu were ER aer g 5 in and eshut. Näbten zu Hirſchberg abgeben u. ein gutes Dougeur gemättit” 
F 5 Ein ladung. f 
. a Ar er ; Wee e La * n an ’ e 11 1e b lg ſetes Sh t Bert 


zum J. Juli d. J. geſucht. Näheres darüber ertheilt und ladet zu zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein! 
N. Cuontz in Warmbrunn. Mon- Jes“, 
Gefunden. a se 92 


2948. Am 28. April bat fih ein ſchwarzbrauner Hund, Einladun g. | 
= härig,, e gt : neben 3 a nn 2992. Das auf dem Schützenplatze aufgeſtellte 1 ö 
ige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der ER 
Futter und Sufertiongtoften bei mir in Empfang nehmen. G ro 8 2 K u nft a K 1 b 1 ne | 
. — 1 Gräber, in der „grünen Bude“ iſt täglich von früh 9 uhr 
— — — Abends 7%, Uhr zu ſehen. 10 
Verloren. z Entree à Perſon 5 Sgr. Kinder und Dienitboten fi 2 
2987. Ein dunkelgrünſeidener Sonnenſchirm die Hälfte. g A. Wranitz!“ 
iR auf der Straße von Stonsdorf nach Hirſchberg * 
‚verloren worden. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe eine — 7 ˙5ö!v 
Belohnung- beim Tiſchler Herrn Wittig zu Hirſchberg. * Getreide⸗Markt⸗ Breife 


CC 
vertoren gegangen 5 SE a er Im. Weizenſg. Weize 
J) Eine Bro che, mit Granaten eingefaßt, ringsum die f U rtl. far. pf. rtl. gr. 

Uung mit Granaten, als Vergißmeinnicht darftellend. zu der. 2 A. fer. pf 
2) Etliche Tage vorher ein ſilberner Theelöffel, mit 2 181 — 12 
J. V. T. gezeichnet. tittler 1 2113112 | 
er 1 Aude wird hiermit 28 70 Ade in De Niedrigſter | 2] SI 2—— 11 8i 1 
tadt Venedig“ gegen eine angemeſſene Belohnung abzu⸗ r u | 
geben. ban den 6. Mai 1858. A Breslau, den 8. Mai 1858, 2 


Frau Major v. Trabenfeldt. Kartoffel: Spiritus per Eimer 6%, rtl. G. 


7 
7 
\ 


r Nieverſchl.⸗ Märk. pCt. — Mb 
— „Ber ich Neiſſe⸗Brieger pCt. 68½ 7 
Cöln: Minden. 3½ pCt. — , 
7% Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 1 pCt. 57% 7 


Schleſ. Pfdbr. & 1000 rtl. 
3½ pt.. = „ 66½ G. 


pCt. ee = 
dito dito neue Lit. A. 4pCt. ls Br. 
dito dito Lit. B. 4 pC. 9 


Breslau, 8. Mai 1858. 
Geld: und Fonds⸗Courſe. 


Dukaten 94%, Br. i i i * 2 873 2 0 
Faun ., — en pet. 98% G. Wechſel⸗Courſe. 1.7. NW 
ouisdor : = = = = 108%, ©. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 80 Br. Amſterdam 2 Mon.. 142% Si 
oln. Bank⸗Billets : 90% Br. Hamburg k. S. 150% ii 
fterr. Bank⸗Noten 96½¼ Br. Eifenbahn: Aktien. dito 2 Mon. 150 0 
. 1854 pct. 114 Br. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 96 Br. London 3 Mon. 6,18% 5 
taats⸗Schulsſch 3 pCt. 83¼ G. dito dito Prior. pCt. 86¼ Br. dito k. S. 5 655 9. 
1 


Poſner Pfandbr. 4 pCt.: 99% Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 139% G. Wien 2 Mon. 
dito dito neue 3½ Dr 86¼ G. dito Lit. B. 806 t. 19%, G. 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 89¼ Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 87¼ G. 


Berlin f. S. — 
dito 2 Mon. 
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owohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionatren DATE 
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